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Propaganda. 

rnsfíieii Ix-scni \vii'd iiocU. «'riimcrlic-li «riu. dali 
das .Mitg'lic'd des Oborstcii Biuidosírericlites, ííorr 
I)r. PiMlro L(\sí>;i, von soirici' HuroparfMso zurückfíf- 
k.e^u■t, cineiii iliii iiiterviowciidcu Rcportor ciziUiltc, 
daíl in der alteii Wolt Brasilion so fíiit wic iiubi'- 
kauiit sei. l)it'.se KrolTiuiiijí liat in manchou Krci- 
.scn, wo inan sirli .seiu' ^^'i-n dom (llaul)4'n hiugibt, 
Bra.silicn marsPÍiioi'(> ji;u-hst l-Yankioicli an dor 
Spitzo dor Zivilisation, Vordi'uü' orre^ft, und wena 
os sich niclit um oinon in f;anz lírasilion so [xjpulil- 
ron Mann ^ohandolt hatlo wio, um Horrn Dr. Los.sa. 
da iuitto doi' Inlorviowto voisoliiodono iíüfliclikoiton 
Kosa^^t Iwkommon. tüoich aach dom liichtor (U'.'? 
Holion (ioriolitos kam dor Paiüistanor Bundossona- 
lor, Horr l)r. Alfredo Kllis, vou Huropa., und or 
sagio fíonau (iassolbo. In Euroj)a wis.se maji von 
Hra-silion so fíut wio par nichts. 'l)it> .Vn.sichton übor 
unser Land .soion solu- vor.-íeii\vommon und sohr ir- 
lig: sopii' dor f,''ol)ikioto Eiu'opãor künno sich koino 
Vorstoliuns: daj-üboi- machon, waíi Bra.silion oi^ont- 
lich sei; .Vrg-enliniou kenno or l)os3or. 1'nRefahr dio- 
scIIh» AouíJorun^' maciito auch (k'r Bahianor Bun- 
desdeputierto Dr. l^eão Vollo.so (tül Vidal) und auch 
andoro Herron, dio in don k'tzten \Voohon iiacli 
einom kangcren .Vufonthalt hintor dom g-rolion Toicli 
luich l}ra,silien '/.m'ückkclu-ttMi, hatton dort dioselbo 
Beokaclitunfí- {jomafht. Xacii dio.ser oinstinnnipon 
Information nndile sich ancli dor vorkautosto Pa- 
triot still voriiaken, denn os war niclit anzunohmoii, 
dali alie Europaroisenden faisch hoobachtet hatton. 

Am boslon hat af^or oin flnminonsor JvoIIogo he- 
obachtot, dor in dor Gazela da Tardo" soino Ein- 
drücko zum lie.^teii gibt. Er hat vei-schiodene euro- 
í)âischo Lãnder bosiicht und überall h;U or sich da- 
liibor erkuudigt, wa.s man denn dort übor Bra.si- 
lion dcnke odor üIhm' Brasilien wisse und dio orhal- 
tenen Antwoilou sind nioht fforado erfroulich «-e- 
\ve«en. Oolungen i.st os, daB der Brasilianer 
in Frankreich der fn-õiiteii rn\vi.ssonheil 
ist. In Doutschlaiid \vis.so man übor Brasilien sohr 
wonl^'-, abor man wisso. doch wenig^stons etAvas^,l)or 
l>outíscho halx' .schoii oiiie írewisse*Almunií-, claR Bra- | tog-rajihion mit AVald- 

[ui von Zukunft .sei, dalJ o* lur ; aiideren frehõrt a.l.)or ei 

Dio Sache hat aln^- noch eino andoro Soito. 
Durch die Feststellunfr, cüiíi Brasilien in Europa und 
besonders iji Fi'aJiki'eich noch uubokannt ist, is^t 
auch festg:ostollt, dalJ dio Ijrasilianisohe Propajsranda 
in Eurojia vipl zu wüuscheu übrig- lalit. r;id das 
sagt der Mitai'beiter dor „Gazeta da Tarde" auch 
offon horaus. Dio bra.silianischo I*i'onafíanda wi-i'- 
do von dei- arg^cntinischoii in Sc^^hatton ,tr<'.stollt. Sie 
arboito ziol- und pkinlos und sei doshalb ab.>iolut jiicht 
imstando, übor Bra.silien richtise Kenntni.s.so zu vei'- 
br<'ileii. Dio rropagandislon .s<.Men aHo odei' fast alio 
vou der GiolJo ilu'<'s Landes fa.sziniert und sie wüíi- 
t<'U nichts andoros zu ei-zahlon, ais dali Brasilion sohr 
g-roli sei, dali os fast donsoIlK-n FlaclK-jwaum habo 
wio <Ia.s fcanzC Europa, dali dio Xatin' hior .sohr 
roich und sehr schon s<'i, daíi hior oin owigor Som- 
mor herr.solio, dali Brasilion dio /;rüliten Flüsso und 
prachtipe A\'áldoi' haln' usw. Di<' I'i-0[)ag:andiston 
schwai-mon mit einom Wort für dio .Miirchonpracht 
do.s Lajid<'s und giaulKMi dadui-oh, das besto ^'■otan 
zu haben. 

Dali eino soIcIk' í'ix)|)agauda dio denkbar voj- 
kohrte.sto ist, liegt klar auf d<'r Iland. Hoieh und 
schõn sind alie ÍTropoíilãnder. (irolk' Slrõnio und 
grolio WiikkM' habon auch Afrika und Asion. Ewi 
ger Sommer herrscht auch auf den Südsoeinsoln 
und auch dieso haíx>n prachtigro Mora und Fauna. 
Erziihlt man lum in einom fort, tkiü Bi'a,silien oin 

j von der Xatur roich ausgestattetos Land sei, daiui 
I untorhãlt man wohl den Zuhorer und retít .soino 
: rixantasio an, abor man g^ibt ihm koin klares Bild 
j vou dem heutigx^n Bra,silien oder von deu Zukunfts- 

gorade 
Ix-gognet 

.■'jlion oin Land 
deu doutsclwn Exi)ort ein(» Kollo .s])iole; in Frauk 
roich wisso man abor par nichts. Dio Kenntnisse 
de Franzoseu sohionen boi don Círenzplahlon ihros 
Lanues aufzuhüron imd vou Brasilion sch\vol>o ihm 
nur oin .ph'.intaí.tisches Bild vor. Es sei ein g-roíios 
Land und os g:;ibo dort raradio,svngol, Schlangen, In- 
dianer, Alfon, Papag-eion, allerloi Gotier und l'n 

•se da sohr 
irgondwo. 

heiü sein, denn es 
\vo dio Woh mit 

geziclor; es nui 
vveit im Südon, 
tern vornag-olf s 'i. Eino Buchhandlung in Paris lialx 
eino Biioheisonduug naoh ,,Rio de Janeiro in Argen- 
tinien oder Brasilien" adrossiort; <'in auderer bo- 
.sondcj s gut unterrichteter Maim habo gemeint, Bra- 
silion sei nicht weit von Peru odor Venezuela; der 
dritte sei dor Ansicht gowosen, Brasilien müs.so eino 
Provinz von Südamerika sein, denn r's liege nicht 
weit von Franziisksch-Gu.vana, und mancher vormu- 
!(% Braííilien miiss<' eino übersooisehe Kolonio Spa- 
nicii-s w>in. 

Das donkon und sprechen übor Brasilion dio 
I>andsk'Uto des Ikarus-Adams, das donkt und s[)richt 
übor uns da.s ,,intollektuello Vatoi land" Brasiliens, 
von dem wir oinon g-rolien Toil unsoror Schuhvois- 
htHt beziehen. l)a.s sollto unsoren Landslouteu zu 
denko)! g(>bon. Wenn die Franzoseu wirklich nioht 
woitoi- s<'hon, ais bis an die Tironzpfahle ihres Lan- 
(k>s, danu dürfon sie kaum noch ais unsere f.ohi-moi- 
ster ange.sehen worden und wh' dürfon z. B. nicht 
mohr darauf sohworou," was dio F]'anzosen übor 
Deutschland odor Oe.sterroioh-lingarn iM zahlen, denn 
ilire rrtoik» koiinen, wio es ja boi dor kra.^^son Fn- 
wi.ssonhoit in nichtfranz(')sisohon Dingen nicht an- 
ilois müglich ist,. nnr irrigo sein. 

;iaillet< m. 
j j-'.. ^ 

mõg^lichkeiten dieses I^mdes, da.s doch nicht mehr 
jgresonnen i.st. ewij^ ein ..sclionos Land" zu bleiben, 
I sondem das sich auf dom AVeg<' befindet, ein í.and 
! der Arbeit, der Pi-odiiktion und des in Zahleii aus- 
! gedi*ückton Reiclitums zu werden und zu eiuem gi-os 
I sen Teile auch sclion ein solches geworden isl. 
I Die Propagandisteu sollton von dem Bi-a,silien or 
j záhlen, das .Toaquiru Viauna „() Brasil aclivo" nennt, 
j dem tatigon, dem i)i'oduziorenden Br;x.silieu. Eino 
i.solche Erzãhiung' i.st schworer ais die farl>enprãch- 
j ti^e Schiklerun^ des Xatm-reiolios. Zu dor letzte- 
I ren Erzãhhuig: gohõrt nur eino i-oge Phantasie und 
dio Kenutuis <ünigor I?<'isewerke, sowio einigo Pho- 

und B<'rgausichten; zu der 
gehõrt a.l.)or ein groík\s statistisches ;Mato- 

rial, roiche Konutuisse in dor Wirt.^chaftsi>olitik und 
vor allen Dingon eino unausp-o.fotzte, floiíiige, go- 
wi.ssonhaft<' Arbeit. Dieso Arbeit wolleu die meisten 
Propagandiston nicht leisten und doshalb begnügen 
sie sich mit dor pfiantastischon Schildorung: (k'r 
tropischen Natur, ilie abor dem Lande, das sie ho- 
norioit, ab.soluf nichts nützt. Die Scluild liof;! frei- 
lich in'cht an deu Propagandiston alloin. Auch dio 

Bi-et_Jjjo;ncnuigon habeu oinoii Autojl d;u'au, daü aus dtr 
wirtschaniicheu IVopagaiida eino Kinovorfühi-ung 
exotischor Xatm-schonheilen wird. Xoch ueulich iiat 
sich Ilerr Dr. Delfim Carlos darübei' bosohwort, daü 
or von dou moisten Bundcsstaiiten koine stati.sti- 
.schon Daten Qber Ilandol und Produktiou, übei' Ver- 
kohr und Finanzen hal)o bekommon konnen. Violo, 
Staaten hatton soino Anfragen uicht oinmal einoi- 
Antwort g(!\vürdigt. So wird auch dom Prof»agan- 
disten, der soine Aufgalx' ornst auffaíit, dio Arbeit 
erschwei-t und teílweiso .sogar unmõglich gemacht 
und er ird gezwung<.'n, gloich seiuon mindor i)rak- 
tischcn Kollogon, die bixHlo.so Kunst dos Xaturscliil- 
dorei*s zu pílegen. 

^Varunl kount mau .Vi-goutinien in Em'opa bessor 
ais Brasilien? Woil dio" areroutinisclien Propagan- 

sehr l)ald auniciren, eiuo Torra inoog^nita zu sein. 
In Fj'ankreich i.st allerding-.s auch mit der [irakti- 
.scheu i'roi)ag:auda nichts aiLszurichten, denn dor 
Fran7X)se liiilt es für einsf fri'oíJe patriotisclie Tugond, 
ülxM- da.s Auskind wcnití zu wisseu, aber in deu an- 
dei-en Lautleru, wo mai^ dieso Tug:ond dor „grando 
natiou" für Gi'oíienwaIu» hiilt,, würdo man sehr gute 
Re.sultate orziolon. Weiiu iu den führonden konti- 
u<mtalen .sowie eugliscl^-u Blatteru in kurzon Ab 
slündon zuvorlassige Xíif-hrichtou übor Brasilion or- 
schoinon würck-n, üljoi'| unsoro i^apid zunohmoudo 
Pio<.iuktion, übej' dou ^'olk-n .Ausfuhi-haudol, übor 
clio Eisonbahuon, die ilinuoi- weitor ins tiofo In- 
noro des Landes vordring:on, daun würdon dio kloi- 
noron Blatter dieso Infofmatiouen nachdruckon; das 
granzo Publikum würdo .íie lesen und sicl) dai'an go- 
Wühnen, Brasilien ais oin Land zu betrachton, das 
in der Weit otwas iKMloijtet, und .sehr l)ald würdo es 
auch noch doji Schluíi. ziehon, daü uu.soro Re|)u- 
blik in nahor Zukunft ] Jioch viol nudir l)edeutou 
wii\l. Man wüi-de den g|ioík'U Fortschritt wahrnoh 
meu, mitoi' des,sou Zoic^on Bi'asilion stolu. 

Aus alier Weit. 

i s t i s c li (| !•' a k u 
utsoh. fLnliiülicl 
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k-f: 

tiit gogen das 
h doi' Ei-offiumg dor 

Hedokunst hat die Wiener 
Kuudgebuug am schwar- 

•sou, di<' sich scharf gegen 

Uoge 

J^er MauII ini Keller. 

Die Gcschielite eincs Verbrechens von 
Palie R o s e n k r a n t z. 

Autorisiortc lleberBotzutig aas dem Danischen von 
Fr. Bernh. Müllei-. 

(15. Fortsetziuig.) 
Achtes K a pitei. 

Dio amtliche Futersuchung der Loicho wurde in 
feierlicher Stillo vollzogeu. Mi'. Thro^morton war 
tot, und nichts koniite ilm wieder ins Leben zurück- 
rufen. Dem Schiffor des Bootos wurde keiu Tadel 
ausgosprochen, denn dio Xordsee und deren Xeben- 
gewa.s.soi- habon ihro Grillen und Lauuen, die koin 
.Mensch voi-heisoheu kann, und die .schon so man 
ohem .Mecresgast verilanguisvoll g(>worden sind. 

Dali an der Identitat des Mr. Tlu-ogmorton zu 
zwoifeln .sei, wui-do nicht angononnnou, da hierfür 
ja joglichei- Grund fehlto. Die Te,staiuontsprüfuug 
wurde einstwoilon vertagt, dagogeu fand sich dor 
l*olizeiídiof mil .seiner I)ei)utatiou und oincni Dol- 
metscher b«'i Mr. We.ston oin, um da.s boi dom Ij<'ich- 
nani gofundono (!eld zu registrieron. Es handolto sich 
um (<iuo rocht l)etrachtliche Sunuue, so daü dio.so 
.Maüuahme dor Behõrdo orfordorlich war. 

Xach eiuom kleineu Lunch im Hotel do,s Ortos 
zogeu dic Beamton davon, und Mr. Westou wurde 
os nunintdu- fr(íigostelit, soinon Fround zu lH>gra 
ben. 

Die Imm dom Vorstorbenen gefundeno Sumnio uahm 
der 1'olizeichef, nachdein or zweihundert Kronon für 
die Begrilbniskoston au Westou íiusgczahlt hatto. 
;'ji sich; alle.s iu filiem belief sich di(> g^ofundono 
Summo auf zwõliuiindert Krouen danischen Geldes. 

Mr. We.ston in seiTier võlligen Unkountnis konnto 
nichts andoros tuu ais alie Anordnuupon hinnohmen 
imd hõflich zu dor Behorde sein. 

Doch gloich nach dem Lunch oilto or zu Xielsen 
hinauf und klagie ihm seine Not. 

„Sohen Sio, Mr. Xielsen," beganu oi-, ,,Throgmor 
ton war miser Finanzmann. Das Gekl gohõrte o.igeíit- 
lich Mrs. Weston, abor da Throgmorton am besten 
von uns allen mit Geschaftssachen Bo.soh<'id wuCto, 

'überlieüon wlr alie Geldangolcgeidieiten ihm. Wii' 
liaben lum auüoi' dem (Jolde fih- das B<>gTabnis nur 
einigo dãnischo Banknoten boi uns. Wa«>< solle)i wir 
nun machen?" 

,,Am be.ston wai-o os, wenn Sie noch oin wenig 
waitetou und dio Sudio beim Xachlaügericht or 
wahntou. Danu wolleu wir sehon, was der Auits- 
richter s;igon wird. Dor be.ste Weg wiire lioi', Sio 
be-sorgton sich in Engkuid eine Logitimatioii, denn 
icli giaubt' nicht, da»i dor Boamto auf eigno Ver- 
antwoitung handeln kann." 

distou keino l)onibastisoheu Vortrage übor don (,'ha- 
co oder die Pampa halton, sondem in nioglichst kui'- 
zon Abstanden Xotizou in dio ouropuisclu' Presso 
lajizieren, die das Lescpublikuni auf dem laufendeu 
hallou luid os inunor wieder darau oriunorn, daÜ 
Argentiuien oin Land i.st, in dom goai'lK»itot wird 
und in dem die Arbeit sich groliarlig lohnt. Wür- 
don di(í brasiliauischen Propagandiston nach der- 
solben Mothode verfahron, dajui würdo Brasilion 

I ' i n o j u )■ 1 
J u r i s t e u d o 
Kurse ül)or offeutliohe 
jin-istische Fakultíit oin 
zeu Brett auschka.geu l 
deu sogenanuten „Amtsstil" und das „Juristeu 
deutsch" wendot, und Íio jungen .luristen auffor- 
dei-t, fleiüig au don Kui-.-iou für Hedokunst teilzuneh- 
men. Denn nãchst <lem ívsnzoli odnor liabo os zwei 
follos der .lurisl am noíig.stou, seine Fortigkeit im 
Spiechon auszubiklon. Nioht bloü dor Advokat und 
doi- Staidsanwalt, auchjd(M- Riditor und dor Vor 
waltungsboamto müssoij dos froieii Woitos müch 
tig- sein. Vor aliem wirl dou Ilerivn .luristen eino 
einfache, natürlicho, kuito und troffondo Ausdmcks- 
weiso empfohleu. Danujioiüt os, wie wij- dei" ,.Tgl. 
Rdsch." outnehmon, woáei': .,.\llenthallH'u im deut- 
schoir Sprachgobiet ist yom .Vmtsstil her eine Flut 
von Haülichkoiteu in dife Schriflon und auch in dio 
Eeden der Jun.ston oin|:o<lrungon. llilt doch heute 
Juristendeutsch und schlec-htos I><'Utsoh ziemlich ais 
das uaniliche. Ohno Xot hat .sich die S|)racUe dor 
Aeniter von dor Volksppracho allzu wêit entfoi-nt. 
Schwulst und Verkünstehmg, falscho Wortl)ildung, 
übeiiriobener (lobranoli von FremdwürKMii und an- 
doros haljcn dio Spraoho doi' .luristen in oinen l)o- 
dauorlichon Gogonsatz zui' Iíi'dowi'iso sclbst doi' 
hoehgebildoten Laien gobrachl." 

De r il 11 o st o d e u t se h o L o ut n a n t. Dor alto 
'Wachtmoi.ster (k's Kaisers, Loutnaul Oekler, ist im 
82. Lobonsjahro in seiner Wohmmg in dor russi- 
schen Kolonio in Pot.sdam gestorben. Ocklei- gehõr- 
to nt) .lahro.d<'m Loibgardohusaroiu-ogimont au; •Ji! 
.lahro war or \Vachtmeist<'r. 18li) trat or in dio 
damals vem Prinzen Fi-iedrich Karl geführto dritte 
Eskadron dos Rojíimonts oin, und am 10. Juli 18.")n 
wurde or aLs AVachtmeister in die Loibeskadron voi-- 
selzt, Im'Í der am 22. .Mai 1S82 der Kai.ser Eska- 
dronschef wurde. Ückler nahm au den Feldzügon 
18()1, IStífi und 1870—71 toil. Er orwarb sich meh- 
reiv Kj-iegsauszoichuungon. Aniaülich seinos (Jo- 
burtstagos im vorigeu .lahn- wurde dom alton 
Wachtmeistor der Loutnantstitcl vorliehou. 

T u u n o 1 d u )• c h d e n X i o d o r w a 1 d b o r g. Dor 
bokannt<> Woiuort Rüdoshoini, wolohor dou sliirk- 
.steu Verkehr allor Rheingau|)latze aufzuwei.scu hat. 
fühlt sich .soit .l.ahnm inunor m<'lir durch den go- 
waltigen Eisoubahnverkehr geschidigt, der .sich Tag 
und Xacht auf dor Rhoinuforsli'alio abwickolt. Dio 
Anwoluior der Rhoiuallee, dor schonsten Straüo Rü- 
<lesheims, lK'sonders dio Gasthofsbositzor und dio 
Zíihlreiclien Fremdcn, leiden sehr uutor der Stíi- 

Mr. Weston schüttelte deu Ivopf. ,,Das ist eine 
vorzweifelto Sache sowohl für Mrs. Weston wie für 
mich. Mit dem Gelde, das wir habon. kounnen wir 
nicht oinmal bis nach Hause." 

Xielsen zog sein Portofeuille horvor. „Mr. We- 
ston," sagto er, „ich biu bereit, Ihneu da-s Notige zu 
leiheu. Ich vermag wohl zu begreifen, daü Sie in 
oiner unangenehiuen Klenuue sitzen, und da ich Ih- 
neu nioiu ÀVort gegebon halK>, Ihneu zu helfen . . ." 

„Dics ginge aber zu weit," uuterbrach ihn Weston, 
„ich bin Ihnen ja ein võllig Fremder." 

„X'un, ich halte Sie füi- oinon Gentiemau, Mr. We- 
.ston, und Ihr .Wort gilt mir genug. Xur der Form 
wegeu mochte ich um eino Quittnng ülwr don (íoid- 
onipfang bitten." 

Weston wiu- augenscheinlich in Verlegonheit vor- 
setzt, doch da X^ielseu seine Brieftasche In^standig 
iu der Hand Iiielt, schaute er mit einiger Sclieu auf 
und fragte: ,,Würden fünfzig Pfund zu viol vorlangt 
.sein?" 

,Eiu schõnor Batzen'1 dachte Xielsen, ab(>r oj- vor- 
riet sich nicht. - „Keineswegs," erwidert<' er. „Ich 
verstehe wohl, dafi Sie soviel brauchen Sio haben 
eim< Dame boi sich. X'ur niüssen Sie mir oin paar 
Tago Zeit lassou, da icli den Botrag nicht boi mir 
habe. 

„VieIleicht kann ich auch mit weniger ..." 
„Nein, noin, keineswegs," boharrto Xielsen. ,,Mit 

wenigei- werden Sie nicht durchkouTuien kõnnen. Ich 
begreifo os selu- gut. Doch werde ich Sio, um für 
alie Falle gerüstet zu sein, lun Ihro Vollmacht bitten 
müssen, Sio vor riem Xachlaügericht zu vertroten. 
Wio ich vi.TStehe, ist Mrs. .Weston, Ihro Gemahlin, 
Alleiuerbhi. Dic Summe wird daher Ihneu odor, wenn 
Sie koine Gütergemeiuschaft mit ihr hatx'n, ihr aus- 
gezahlt l)leilx'n. Alies, was Ihneu jetzt noch zu lun 
übrig bleibt, ist, eine Legitimation voii England zu 
besorgen, und das kann wohl in wonigon Tageu go- 
.scheheu sein." 

Dabei sah X"iolsen .We-ston forschend au. I']r wai- 
nicht rocht zufrieden mit dem Ausgang der Sache, 
denn fünfzig Pfimd sind idxM- neuhundeil Ki-onen, 
mithin eine l>eti"ichtliche Summe, die er iu den Eng- 
iánder ste<^kto, ohno .sie je wiedorzusohen. Denn 
wenn er und der Doktor mit ilucr llypotheso rocht 
hatton. daun wíirdc Weston di<' Gelegenheit benut- 
zon, .schlounigst zu vei-scliwinden, und an einom an- 
dem Ort s<'inon Aufonthalt uehmen. .\uBerdem galt 
es doch_, ilm iu Lõkken festzuhalten, bis Miü Deir.v 
und Mr. Armstrong eingetroffen wareii. líYoiiich, 
wenn dio.se beiden sich jetzt mit der Reise beeilíon, 
danu konnto Xielsen gerado die iu Aussicht stehoude 
Summe don EngUindor zu gonügend lauffom Bloib.Mi 
bewegeh. 

Weston Rchieu jetzt oineu' EntschluiJ gefaüt zu 
habon. „Mi-. X^ielsen," sagto er, ..Sie wollen uns' 
einen groüen Dienst erwcis«Mi. Ich dankc Ihnen da- 

rung durch deu .starkeu Bíihidx'tri<'b. Eine Verle- 
gung do.s Baludiofs Rüdesheim ist wogen der Ter- 
rainverhaltnisse nicht moglich. .Man erwagt daher 
erusthaft don Piau eines kiesontunnels, dor Ixm AÜ- 
manushausen beginuen imd erst vor Cíeisouheim en- 
deu soll, so daü der ganzo Xiedorwaldborg durch- 
.«tocheii werden niüüte. Dio Síellungnahmo der 
Eiseubahnvorwaltung zu diesom allcrdings üborans 
kostspieligen Projokt bleibt abzuwaileu. 

Das s ü d a m e r i k a n i s c h e E i s o n b a h n s y u- 
dikat. Aus Buenos Aires wird zu den vor einiger 
Zeit gomoldoton Fusionen südamorikanischor Bah- 
nou durch oin iutoTniationalos Syudikat noch go- 
KchrioI)on; ,,.\a<'h anfanglichor (íenoigtheit hat die 
argontinische Rogiorung dio Offorte dos Syndikats 
Fárquhar, die ijeiden staatlicheu Ei.senbahiii'iiien zu 
orworbon, abgolehnt. lioboton wurdon 70 .Milliunen 
]N'.so Gold, vorlangt 110 Millionon. Boi dei- groücji 
Differouz gilt eine Einigimg lur wenig wahi>$choin- 
hch. Da.s sohr kapitalkraftigo Syndikat hat bekanut- 
hch die Absicht. durch Verschmelzimg argentiui- 
soher, brasilianischer, chilonischer, uruguayischer 
und i^araguayischoi' Linion niehrfaclu! Verbinduugon 
zwischon Atlautik und Pacific herzustellen und vor- 
füg'1 in Argentiuien iMM-oits übor füuf Linion. In 
Briisilien, wo os auBor Eiseubahnon noch Hafen-, 
llolz- und Sti'aüoid>ahnkouzcssionen und líotolgo- 
sollschafteu erworlKm hat, wird os nouerdings aus 
Ru-cht vor uordamoi-ikaniscliom EinfluÜ hoftig an- 
gegriffeu. Es muü abgewartet H'erdeu, ob dio Abloh- 
nung der ai'j^entinischen Rogiorung aus ahulichen 
Gründen erfolgte. Iu eingowoihteu Kreiseii will mau 
ubi-igeus wis.seu, daü die Anlage von Eisenbahucn 
nur der Vorwand zur Ei-werbung immou.sei' í,and- 
konzessionen war, dio der Fleisohproduktion die- 
nen soileu. Mau behauptet, nicht wonigor ais <nu 
Fünftel von Pai'aguay sei boroits in Ifandon des Syn- 
dikats." 

T o 11 i o h o M o r p h i u m o i n s p r i t z u u g. Dor iu 
Paiis zum Bosuch seiner Vorwandten eiugotroffene 
Professor der fi^anzõsischon Spracho an einom Bu- 
dape.stor Gyuunisium, Pichet,'hatto sich von eiuom 
Univ(M'sitatsfreundc namons Bourget, oin<'m Morjilü- 
nisten, eino Morphiumeinspritzung machen lassou. 
Dieso war offonbar zu stark, denn Pichet starb wo- 
nige Minutou si)atei-. Bourget wurde verhaftot. 

Alte Lento. Frau Katharina Schacherl, die 
Witwo eines Wundarztos, ist, 107 Jahre alt, in Ober- 
|)lan in Bõhmen gestorlwu. Sio war eine Schülerin 
des Dichtei-s Adalbert Stifter. Ihr 118. Lebens- 
jahr vollendoto kürzlich dio ArlK*iterfrau Hedwig 
Stawua in dom Dorfo Dozuwno im Kreiso Meso- 
litz. Bis vor wonigon Wochon, wo sio von oiuom 
Schlaganfall Itotroffon wurde, komito sio noch ih)'or 
Bosclkiftigung uachgohon. 

■Ein Ehfpa-ar mit r.woí Krudorn vri-- 
braunt. Ein Brandunglück hat in London vier 
T(Kloso})for gefordort. Wio oin Tologramm meldot, 
brach dort in dor Kopouhagonstraüo (iroüfeuor aus. 
Ein Ehopaar und seine zwei Kinder kounten sich 
nicht mohr rochtzoitig: in Sichorheit bringen und vor- 
branntou. Viei" woitere Pensonou erhiolten schwortí 
Brajidwimdoii. Ein (húttes Knid (U-s voruuglücktou 
Ehoj)aaros koiuito nur mit grnüor Müho vou dor 
F<'Uorwohr gerottet werden. 

(íroÜo (! o 1 d b o s t a n d o in Kapstadt. .\us 
Ka[)stadt wird borichtot, daü dio gegenwartigen 
BÍchtbai'on Bostandi^ au Goldorz, das lioiüt solche 
Bostiindo, dio auf droi Seiteu herausgohaueu uiui 
sum Abbau bereit sind, die gewaltige Summe vou 
100 Millionon Toni^u ülKTstoig-on. Da.s outspricht 
einom Erzbotrieb vou droi Jahrou. Auf die ICro- 
neumino komnuMi davon 10 ]\Iilliouon Touneii. daun 
folgi dio ().'-'trandmine mit (i .Millionon 700.000 Ton- 
iu>n. Dio anderon Lagor vorteilen sich auf droi Gru- 
bou mit je oiner Million Tonnen, dor Ro..st auf eino 
gioÜoro .\nzahl auderer Gruben. 

S c h n o o s t ü r m o, i n X o r d a m r i k a. Dor gan- 
Z(í Oston ist von .schwerou Schuoostürmon hoim- 
g(\sucht wO]'d(Mi. IK'r auf dor Reiso von J'ort Li- 

nion na<'h X^ew Voi'k untorwogs bofindlioh<' Damti 
for ..Turrialba" der United Fruit Oouipany .stran 
doto au der Xew .Ierseykü.sto unwoit Atlantic-Oity. 
Der Danipfer hat sielxíuundfimfzig Passagiore au 
Boi"d. Dio au.sgefalu'enou Rcttungsmaunschaften ha 
Ixüi das Schiff nicht erreichen konuon, doch ist für 
die Passagiero vorlaufig koine (iefahr vorhandon. 
Dor Scluffsverkohr im Xew Yorkor llafon ist voll 
standlg lahmgclegl. Die oingetroffonon Dampfoi- ha- 
bon die Docks noch nicht erroioht. Auf dom Ea.st Ri 
ver koUidierteu zwei Fálu-boote, wobci zahlreiche 
Píussagiere v(>rlotzt wurdííu. lufolgo dos rnwottoi'.-' 
oreigu(.'ton sich mohror<! Todosfallo. 

E r r i o h t u u g o i n o r (' n i v o j- s i t ri t i n 11 a iii 
l>ui'g beschlossen. Ein altoi' Lioblingswuusch 
der Hamburgo]' Ik-volkerung ist ondlioh soiuei- Er 
fülluug" uaho. Do]- Senat dor llansa.-^tadt hat kürz 
lich (.lie \'orlago angenonuui-n, dei' zufo!ji'o eino aus 
droi Fakultaton bestehondo Fnivoi-sitat orriohtot. 
wird. Di(; Fakultaton sinil .lurispnidonz, Philosojihio 
und Kolouialwl.sscnschaft. Füi- dii." Fundierujig des 
Untemehmeus sind dio Zinsou von luufuudzwanzig 
.Millionon Mark überwiosen, welcho zu dom Zwecko 
bewilligt woifion sind. Dio Fakultát für Kolonial 
wissenschaft oi-regt das moisto Interesso. Sie soll 
dem Zweck dionen, tüchtige Ik-amto, Landwirte und 
Ivauflouto für dio doutsohoTi Schutzg<'bioto horanzu- 
zieheu. 

Die Katastj-ophe i ii dom j a i> a n i s o h i* u 
K o h 1 e u b o r g w (> r k U b a r i hat sich ais noch foi 
genschwerer herau.sgestellt, ais zuorst angenounnen 
wurde. 215 Bergleuto ^Mirdou gotõlct odei- vorletzt, 
der Haupt.stollen ist vüllig eingostürzt. Es ixvsteht 
wenig Iloffnung, die Verunglückton zu borgou. 

D o r X' o u b a u d (> r K u u s t a k a d o m i o i n K o - 
ist uuiuuelu' gesiohort. Die Go 

870.000 .Mark, you do 
II i gs b e r g i. P r. 
salntkosten l)etragon otwa 
nen ais orste Rato 200.000 Mark ausgeworfon sind. 
Die neuo lvun.s1akadoniie kommt nacli dom Vorort 
Ratshof, wahrend das bislun-ig*- lang-jahrigo Akade- 
mieg<'baudo andoi-ou Zwockon dionsibín' jiomaohl 
wird. 

F ür óOO.OOO M a r k ,B a u k n o t o n g o f á I s c h t. 
Die Polizei in Hongkong verhaltoto seciis japanischo 
Ikinknotonfalscher und beschlagnahmto für òOO.OOO 
Mark gefalsohto Xoton dor Rogiorung von Kwang- 
tung. 

E i u e b e m e r k o u s w,o r t o X e u e r u n g plant 
das deutsche Reichspostamt füi- don Briofsamniel- 
dienst in Iku-lin. Vorsuchsweiso wurde vor dem Hau 
so Linkstraüo li* <'in Briofkaston aufgoslellt, do)' 
bis auf don Bodeu roicht, walm-nd dio jotzigron Biiof 
kasteu iK^kanntlich an den \\'<UKlon liringvnd au 
ge,bracht sind und kaum ein Dritlel. ,Fas.^ungsra;mi 
fk\s uunmehr zur Einführung gelaugendon besitzen. 
Dio nouen Briofka.ston .solloii nicht mu- in Geschafts 
zeutreu dom erhohl<>u BriofaufgalMdiodürfnis ont 
sprechen, .soudorn auch zui' Aufnahmo von Post 
.sachen groüercr Formate dionen, dio bjshor auf dns| 
Postamt getragen woi-don muütou. 

Für MO.OOO .Ma rk Go Id.s a.'h ou 
Mu.storkoffer gostohlon. Boi eiuom Ei' 
bruch in dio Bi^iout«iiofabrik WoishaiiMt Stihne inl 
Hanau wurde, wie ein Tclegranun moktet, dei- Mu 
frterkoffer eines Pforzlioimer Roisenden orbrochen | 
und daraus Goldwan'n im Wort(^ von ÜO.OOO Mark| 
ontwondol. 

Der (M-ste offizi(>llo (rnadonakt dos] 
P r i n z r o ge n t o u Ludwig von Bayorn ist oineu)! 
Morder zugute gekommen. Doi' vom Sclnvurgorichti 
iu ArVürzburg zum Todo vorurtoilte Karl Wol)e,r anH 
.Xütlingen, der im .Mai vorigon .lahros .soino Goliebj 
te, Karolino Bocker, erwürgio und dio Loiche zul 
vcrbreunon suchte. isl vom 
M'ordon. 

a u s o 1 n o 

Weston da- 

ihr 

und mai-schiertu gogen 

für, abor ich muü doch or.st mit Mrs. 
l übor sprechen, Si(> yorstohen wohl . . 

„X'atürlich," sagto .\iolsou, ,,natürlich!" und 
(ios])rach war boendot 

if: 4c 
Ak; or und Doktor Koldby ani Xachmittag kiugs 

dou Dünon auf und niodor schritten, l>omerktoji sio 
Mrs. We.ston, die ihnen entgegenkam. 

,.Da will ich mich lieber drückon," sagtc der Dok- 
tor. ,,Zweifollos beabsiclitigl sie, mit Ihnen zu spre- 
chen. Machon Sie nun ebenso viol Torheiton wio 
bisliei- und konunou Sio uachher zu mir." . 

Damit wandte er sich um 
Xybaok ab. 

Mrs. Weston ging auf Xielsen zu und grüüt(> ihn 
mit froundlichoi', doch ern.ster Miono. 

,,Ihr Fround ging sooImmi wog halie ioh ihn 
vortriolMMi?" 

,,() noin, l)ewahro," versotzte Xielsen, ,,oi' will 
nur oinon Spaziergang nach Xybaok machen, wozu 
ich keino Lust vi-rspüro, da ich mich otwas nuido 
fühlo." 

,,Das trifft sich gut," 'sagto sio. ,.^^'ollon wir uns 
sotzon?" 

Sie suchten dio Strandk(u'bo von Doktoi' Madson 
auf, dio beide leer warcn, und setzten sich hinoin. 

,,Hier ist os wirklich herrlich," lief Niclsen. „Sc- 
hen Sio, wio ruhig: die Soo daliogt, wahivnd sio doch 
gostem ..." 

Docdi iMrs. Weston schien nicht .gencMgt, dioson 
B(>trachtuugen zu folgou. 

„Ioh mochte mit Ihneu übor geschaftlicho Saohon 
rodou," sagto sie. „Sie .sind Rechtsauwalt und haln^n 
mir wiihrond dor letzten Tage Ix^i-eits groüon Boi- 
stand geloistet, grõíJeren. ajs Sie donkon. Wollen Sie 
mm mein Rochtsvortreter sein?" 

Xielsen vorbeugle sich, und sie fuhr fort: ,,lch aage 
ausdrücklich: m o i n Rechtsbeistand. Ich woiü, daü 
Sie mit Mr. Weston goredol halwn, er hat mir von 
Ihrom froundlichen Auerbieton orzahlt, und ich dan- 
ko lluKMi dafür, .sofern Sio dabei an mich gedacht 
habon. Mr. Throginortons Tod hat mich allcrdings 
in eine viol schw ierigere Lago gobracht, ais Sie ver- 
muton kõnnen. Es mag seltsam erschcinen, daü ich 
mich in meiner Xot an Sie wonde, und Sie donkon 
violieicht, daü cs doch viol natürlichei- ware, wena 
ich . , . abor genug davon. Wollen Sio also wirk- 
lich mein RoohtslM^istand sein?" 

,,Mil Vergnügen, .Mi-s. .Weston. Xur bitte ich .Sie. 
zu bedeuken, daü icli oin Fremder biu und daü Sie 
mir. wenn ich Ihuon von i'ochteu Xutzen sein .soll, 
voll vortrauon müssen. Ohno Ihr Vortrauen kann ich 
Ihro lntcros.st>n uicht walunehraen, und ich bin ge- 
wohnl, alies was ich unternehme, auch gauz durch- 
zuführon. Ich nmü Sie also um vollo Information 
bitten sowold übor don Voistorbouen, übor Mr. We- 
ston, kurz übor alies. Habon Sio das in Erwftgung 

Piinzi ogonton begnadigl | 

Güterge- 

gozogou, Mrs. Weston?" 
Mrs. AVestou schhig ihro groüon dunkeln .Vugeu 

auf und blickte Xielsen mit tramigom Lacheln an. 
.,lch habo alies orwogen," sagte sie. 

„Gut," erwideite oi-, ,,danu bin ich bereit." 
,,Sie dürfon ilr. Westou die fünfzig Pfund nicht 

loihon," sagto sie darauf in otwas erregtem, alx^r ont- 
sohiodenom Tone. ,,Das konnto nur mu' Vordruü bo- 
íriton, und Ihnen auch. Sie würdon Ihi' (íokl nio- 
nials wieder zu seheu bekommcn.' ' 

,,Ah!" bemoikto X'ielseu. 
Sie errototo. „Das kliugi freilicli seltsam, aber es 

ist wahr. .Mr. Weston würdo von hiei' abreiseu und 
ninuuor wiederkehren. Er ist keiu schlechfor Mensch, 
luMu, i'r hat auch .soino guten Seiteu, viole sogar. 
.\bor or ist oin .schwachor Charakter oin unhoil- 
baror Schwachling." 

,,Mr. Westou ist wirklich Ihr Gatto?" fragte Xiel- 
sen, deu .-Mem aniialtend. 

,,.Ia," sagto sio, doch waudlo sio dio ,Vugeu fort, 
ais X'ielsen ihr ins Gesicht blickte. 

El- glaubte ihr nicht, lieü sich jedoch nichts mor- 
und fuhr fort: ,,Gut. Aber bovor ich auf Ihre or- 
.statmliche .Mitteilung eingehe, mochte ich gern wis- 
seu, ob zwi.sohen Ilmon und Mr. We.ston 
meinschaft Ix^steht?" 

,,X''oin," sagto sie, ,,das kleino Vermogcn, das wir 
habon, gohort mir. .Mr. We.ston kann darüber nioht 
verfügen." 

,,Und wer ist Ihr Anwait in London?" - Er sagto 
unwillkürlich London. 

,,Mr. Sydney .\rmstrong -■ óin Agont iu South 
I-Tonsinglo])! - Rihrt mohie Geschafte." 

,,.\h," sagte Xielsen, den dieses nicht überra.schte, 
,,daun ist es wohl das besto, wir telegraphieron ihm, 
daü Ihr Brudor gestorben ist." 

.Mrs. Weston .schütteUo deu Kopf. „Wenn das al- 
ies ware, daun brauchte ich Sie uicht. Mr. Xielsen." 

,,Was soll ioh denn sonst tim?" 
„Sie müssen os oiurichteu, daü .Mr. Wo.ston hior 

festgehalten wird, und mir eine kleine Summe 
viol weniger ais fünfzig Pfund loihon. damit icdi 
nach Ilause fahreu kann." 

.,Und danu?" 
„Dann müssou Sie mioli vor der luesigen Behiirde 

voi-troton. Sowie ich zu Hause angekomraen biu, 
sonde ich Ihnen das Gold und dio notig<'n Papien". 
Sind Sio oinverstandon?" 

. ,,X'atürlich," sagte .Xielsen. ,.Xur muü ich noch 
einigos übor Ihr \'erhaltnis zu dom V(>rstorbenen 
sowio übor Ihr Ilaus, vou dom Sie spraoTion, wis- 
sen. Es wiire doch wohl am natürlichsteu, .wenn Sie 
sich gloich an Mr. .\i'mstrong wojúleton. Da Sio 
das nicht tuu, .so müssen Sie schworwiogonde (íründo 
dafür habon, und dio.so Grüudo muü ich konnen." 

,,I)ann trauon Sie mir nicht," sagto sio beküm- 
mort. 

„0, gewiü, aber ich muü im.stando sein, nieiin'» 
Stellung sowohl vor dor Behõrdo ais auch Mr. Arm 
stroug gegenüber zu rechtfertigen. Wenn Sie Gründf.i 
haben, dio.sen Gentiemau zu umgelien, so will ichi 
dieselbeii natürlich achten, aber ich mõchto sie auch| 
gern wi.^seu, denn wir Juristou, das hoiüt die ohren 
woi't(Ju unter uns, bildeii eine einzig-o groüo Brü 
dorschaft und übervorteilen nicht." 
„X'un, wenn Si(; <vs wisson wollen: ioh hatx^ koini 
Vortrauen zu .Mr. .Vrmstrong. Er war d(M- Goschiifts 
mann moines Bruders, dor groüo Fohlor — leidoil 
nichts ais Fohler an sich hatto. Und .Mi'. .\i'mstroug| 
lioü sich vou moinem Brudor zu alh.-m gt;brauchen.| 

ohiios ist, abei 
gowiiiuen. Dal 

Ich giaulx' ja nicht gorado, daü er 
A^ortraueu zu ihm kann ich niohl 
habeu Sie moinou Grund." 

„.\ber Sie habon doch wohl Familienangehõrig< 
zu Hause?" 

,,Xein," erwiderto .sie, ,,inein Vater, ck-r Arzt in| 
den Kolonien war, ist tot, und meine Mutter starlij 
schon wiihrend meiner Kindheil. Ich habe koine Vei' 
wandten. weder iu England noch sonst wo." 

Xiel.son blickte sie vollor Mitlcid an. Ihro .gros 
seu dunkeln Augen w;u'en bitleud auf ihn goricíitet :| 
sie waj-eu feucht. Doch danu getlachle Xielsen deif 
Worte Koldbys — noin, er wolltc sich nicht beir 
ren lassou, uuentwogt wolUe or klarzulegeu suchen.,] 
wie dio Dinge stauden. 

„Sio sprachon vorliin vou ihrem Hause," sagto or| 
schonungsfos, „odor verstanõ ioh Sio nicht roclit?' 

Die Sonne wai- nunmehr gauz hintei- deu Hori 
zont gesunken. 

Wollen wir cin wenig gehen?" fragto sio mít] 
oiner Bowegung, ais ompfinde sk' Kalto. 

Xielsen «>rhob sich bereitwilligst. In demselbenl 
.Augenblick tauchte obou beim Dünenweg die langel 
Erschoinung dos Englaudors anf. .\uoh Mrs. Westonl 
sah ihn. 

,,Kommeu Sie dieseu Wog,' "sagto sie schuell, undl 
sie wandten sich X^ybaek zu. Xachdem sie eine kurzoj 
Strocke schweigend zuriickgeleg-t hatton, ^•^ledoj'] 
holto Xielsen seine Frage. ,,Sie sprachi-n von eincinl 
Hause ..." 

,,Ja",. erwiderto. sie, ,,ich halw oin Haus in Lo| 
dou, os ist augenblicklich wohl vormiotot, aber 
gohõrt mil". Mr. .\rrastrong sieht dori naoh dei 
Rechtou. Er verwaltoto es solion für moinou Bní 
dor." 

XioLscu fand, d.^i sio beim Worte Brudcn- 
to. F.S fiel ihm auf, daü sie soltou von ihrom 
■sprach, und weiui -^^o os tal. so klangon ilue 
kalt und scharf. 

„In wolohor Gfgoud liegt das Haus?" fragte 
seu. 

,,'Iu South Konsington. Abor Sie konnen Londonl 
ja nicht, so hat os keinon Zwock, Ihuon die Straj 
zu nennon." (Fortsetzung folg1,~ 

zagop 
Brudoi I 
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Xiol 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 íUneSp"®" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 



E>c?ui«3!oti€3 

Bundeshauptstadt. 

D i <■ F u 11 k s p r u o li s t ;n i o ii o n d <■ s .M ;i. v i ii i' 
inii:i rpi iiiiiis. \Vir lialwn lunilieli iiiiscr l^cdau- 
oni ■ ' i-gesproohcii, daD d:iü iialiezu líU-konlosc Sy- 
s:tem von Tt^ií'[iinküii í^tatioiieii, das Brasilicii bis- 
lier lie. al-, iii ciiií-^^lmcidonilcr 'Weiso dun-h dic drci 
Marconi-Stal ioiifii durchliroc-licn wird, dic da^ ^fa- 
nii('ii'i<ii.stei'iiiiu zwií-clifii Rio iiiid .Matto (Irosso an- 
/iUk',ui-'ii iin ist. Wir sagttMi. dal.i dic Man- 
iiigfailigkcit doi- Sysiciiic iiiolit im lulcrcsic des 
Landi >■ dali uij.s<-rc Tidcfiiiikeii-Siatioiicii uii-; 
ausgrzeicliiiet hodicnt tiabcii iiiid daíi dicscs Syst;Mii 
gentdf im Voi'jalii'i* diiicli dic Vorbindim^ Liipa-Ma- 
naoti t'iiu'ii hislier uiiciifiiliR'!! IJckofd iii Ccbci"- 
laJidvribiiidunucii «íosclialTcu liat. D(M'«oib(Mi Ansielil 
scheiiil aucli der (!:'iii'i-aldii'ckloi' dos Tidcírrapheii- 
wesoiis z\\ sciii, dciiii cr ist lx>i sciiieiii \'ort:csctzicii, 
dem \'ei'kclirsiiiini.stci-, vorstollig- ficwordcii, luid die- 
ser liat sicli aii sciiicu Mariiiokollegeii uin Aurklii- 
rimg i;o\vaiidt. Dic Aiitwort trã.jít ganz dcii Stcinpei 
der ..jtingcii Li^iito" dcs Mai-iiiêkabinett.s, dic wah- 
rend der iangcii Kiaiiklicii ilii-es Cliefs uacli Bclic- 
ben sídiallcii uiul walli'ii und (lie hier schoii goiiü- 
g:eud ('hca:'akiciisiert wiirdcii. Sie begiinit mil der 
Feststclluiifr, daíJ dic Mariiic gcmiiíJ dea Ik-dihTiiis- 
sen der Laiulosveileidigung sclion seit 1905 ihren 
Fiiiikspruelidicust orgaiiisiert habe. Sic l)C8Ítze lu^- 

gcla.s-i u and tiabcn \veitei'e arztlielie Hilfe aueh nicht 
incUr in An?prucli genoinmen. Gleieli naeh dcin Todo 
dcs Vcrsicliciten hat llaiil Pereira dic \'crsichenin<>s- 
siimmc abhcbeu wolleii. .Tetzt ist eiiu 
.'ucluuig < 
scheiniicli, 
ytatt dcj- \'< 

strenge Unter- 
worden und es ist sehr wahr- 

d;'!^ Iliuil Pereira und scine Helfei' an- 
rsicherungssuuune Ctefaiignis bííkommen. 

■iageleitet 

tationen aiif alieii Krit^-sschilfcn Laud- 
lii das Cobras, Mocanguê, i?a- 

den Bord 
staíionen auf dcn Ins 
sa, Ponta Negra und Cuaraliba. Der Adinirals^itab 
habe sohon lauf^c aul' dic Xotwciidigkeit hingewie- 
Kcn, der .Mariiu» cine FiinksprucluíMbMidimg ;'.\vi- 
«eheu I?io und .Matto (irosso zii - • ; •( n i ;.!iil mau 
sicU mil der dortigen Fiuíiflotillc vcr.-l iudigcM kün 
ne. "Das Li<'düi luis fí'>i in der Tat (hüiigcnd, dcnn wíili- 
n;'nd der Ictztcii Revohition in l'arasuay iiabc da^ 
Ministerium <!ei- Flótillc aueh die 
struktioncM durch \'ermittlung der ar^'cniini^chcii 
Statioii Foi niüsa übermiticin müsseii. iJic Nbireoui- 
f-tationen^ (He eirielitct werden, soilen ausschiiclilicli 
der Maiinc dicacii und wcnlcí) cinen intc<;rierciid; ii 
Besfandíeil der l.ande.svcrtcidigung bildcn. Sic seicu 
also vollkomm-.Mi vcisebicdên und unabii-inuiu' vou 
allen audcicii Fiinksprü(.'hstalione]i, dic dic I{<'gic- 
rung ctwa liir andei-e Zweeke zu errichicn bcab- 
KÍchtige; damit ticlolgc man jiur das l>ui$piei an- 
derer Laniit-r, <lie Funkspruclidieiiât in ihrcii Fio4- 
len besaTi-n. Ohnc wciter' auf díis Amtsschreibcn des 
Telegrai;licn<lircktors einzugehen, kõnne der iíini- 
Kter niclit umliiii, sicli iiber den Protest zu wiui- 
dem, der dcm Marinemini.-ti'vium die Kinmischung 
in IVeinde. lU^fugni.^^sc UütcrseiiiclK». - So haben 
die cdlen ...lünglingc" dem verdienteii T;>legrai)beu- 
direktoi', der nebcntici aktiver (.)ffizier ist. eins ans- 
gewiseht, wcil er sieli crlaubt hat, die Interessen des 
Landes gegeii ihrc Maeliinationen zu veileidigen. 
Eho Gründe. die in der Antwort an den \'crkelirs- i 
miiiister an^elüiiri wcrdcn, sind nieht im mindestcn ' 
stichhaltig. Hei dcn Landstationeii auf den ^Tenanii- ^ 
ten Inseln haudclii^ es sicli aussehlieClieh um In- ; 
tei-ess(Mi tier ^Larine. Sie dieaen nur dazu^ den Var- : 
kehr der Marinebehorden mil den iai Ilafen bezw. j 
bei der Ilha (lraad<' liegcndea Schiífca aufreehtzu j 
erlialten, uad sind dcshalb aur von gcringcr lícieh- j 
weíte. Dementf-preelicnd warca aueh ihre Kost.^-n í 

Rio Grandtí do Sul. Aus Porto Alegre wird 
wiedei von eiaem jener F'alle IxíriclUel, dit; man hier 
iu iler laadlãufigen Spraehe Tragodien nennt. Der 
Ai\gc,stellte des wtaíitlichea Ctefângaisses, eia gewis- 
scr João <'íu-los Jacques, glaubte Grund zur Kifer- 
sueht zu haben. Eines Abends kani er aach Haus» 
uad fand scine Fi-au nicht 
die Suelie uad fand sie bei 
aa der Nahmasehiae arbeitete. .lacques forderte su 

Wahl zu Y'erke gingea. Kr siclit sieh naeh Paraea- 
: sera uai, diy dj-m Parteigetriebe ihrcr lieiaiat duryh 
lange Abwe.scaheit eatiicnuU^t sind. uad er tut wohl 
dai'aa, dcaa auf diese Wcise vcrmeidct c.i', tlaü dic 
fciadliehca Brüder von l'ará ilia der Parteiaahaie 
für die cine oder aadere (.iruppc zeihen. Aul3ci'<icm 
gewiant cr Lente, die dem engen Ilorizoat provia- 
íMcllei; Besehiviaktheil-fiitwaehscn siad uad vicl- 
Ic.ieht etwas Tiiehtiges füi- ihrea Hciaiatstaat leistcn 
werden. 

Neuc J'";ihre. Die ('omiKiahJa Cantareira hat 
i'ine .siebentc Dampffahrc ia den \'ei'kehr zwisehcn 
líio imil Xietheroy eiagcstcili. Dic ,,Setiaia" ist aaeh 
dcai Modell der „Ti'reeira" gebaut. mit kleiaen Ab- 
ãnderungen, von deiicn vielleicht dic wichtigste dit; 
i.-:t, daÜ naeh dem Obcrdcck zwei Trejipcn hinauf- 
lühren. Dic Passagiere, die obea zu fahren lieb-a, 
konncn .'•ieli also voa beidca Korridorea aus aacli 
dem Oberdetík begei)ea. Aageaehai fallt dic neuc 
Fahre aueh dui'eh ihre i-.-ichíiehc Ikdeuehtuag auf, 
die wohl auf den Eiiifluü der Light and Power zu- 
rückzufiihrcn ist. Die ,,Sétima" wiu-de hier, auf der 
Schiífswern der Cantareira, eibaut. 

i „Dr. Bandeira" hat gai- nicht Selljstmord be- 
gangen, sondera die Polizei hat sieh durch seinen 
tücliti^en Koiapagnoa, dea Advokaten Nogueira díi- 

' pieren lassen. AVie wir liereits voigestern berich- 
tetca. tauchtê dieser Heir in dem Augenblicke auf, 
ais die ]'olizei mit dem laveatar besehaftigt war, 
uad cigiag sieh ia heftigen IVkhuaanonea gegea die 
J'resse, die seia<ía teurea Fi"eund Bandeira durch ihi'c 
Verlolguagea zum íSellkstaiord geti"ieben habe. Da- 
rauiliia gab iler Polizeiberieht einfach ais Todesur- 
•saclie S<*lbstmord durch Vergihung an. Die Leieluai- 
M'hau alier lühite zu eiaeai aaderea Frgebnis: Baa- 
ileiia hat gar kcin Gift geaommea, .soadera ist ua- 
liciwillig au.s dem l.:'tx;a gesehieden. Fr ist ciaeia 
llei Zíchlagc cniegi^a. 

Der K i a z u g d e r A p a e h e a. Wie wohl unsei'e 
Polizoi daran lut, auf die iateraationalen Verbre<'hcr 
aehtzugebca, die zu. Seliiff von Europa oder von 
ArgíMitiaien zu uns komnien und naeh Mõglichkeit 
ihre Laaduug zu vcrhindern, das beweist eine Tat. 
die an dic Ircehea Pariser Apaeheastreiche eriaaert. 
Ia eiavm Auto-Oamibus dei' Linie Avenida-Largo 
dos Leões, dei- ziemlich stark besetzt war, sticgea 
liial gui gckleidcte ladividuen ein, diedurehaus geat- 
leiaaiiiiKissii;- aussahea. Sie verwandten keiaea Bliek , 
voa deai Juwelier Leão Abi eu, der dea Autobus zur! Jvaraeval ist nun voriiber, uad man j<.ann 
lleimlahrt bcautzte. Herr Abreu trug ia der iancren ' sei 'Dank! Der iíuminel war groü, die 
Tasche seiaas Hoekes ungefaüte Brillanteii im Wcric 1 daj^egen sehr .gering. Der Karneval zog 
\ oa 1-1 Contos uad in d(;r Geldtasche seiaer Hose ein konnte s^ine Herr.schait nicht 
Lederpojtefeuille mit ü40.s000. Ais der ümaibus sieh I eiiiTifiag ihn kalt, obwohl mau sieh 
dei' 

ob cr aiiisfcii;^ca\aüs8^'hrcÚracni AlI-enbSie^^ Das \ olk aaiüsiert sieh nieht mehr 
•o wie fruher; o.s iMMialt seme Alltiigsmiene trotz des 
Nai i cnkleides Ihm, uad \vo der Alltag- herrscht, dort 
ist dem PriazíMi Karaeval das G^eschaft verdorlx-a. 
SolI man dea sichtbai'en Xiedergang des Karnevals 
bekla^en? A\Ti' glauben kaum. Der Karneval hat 
immer wenig geboten und kann aueh wenig bieten, 
denn das Stniiien])flaster i.st keia Boden für den 
Humor un-d olme iloiaor hat das ganze G-etrieln^ 
keiaea Sina. Der Karneval s'ollte aur in dea Gc- 
f.''llschalten gofeiert werdea uad das Volk sollte 

I ' 
' siehcrt gchalft, abcr nieht zugunstea scinci- Freua- Brãuhaus", ,,Franziskaner", ,,ziu' dui'sUgcii Marie" 
din, sondem <'ine.s gcwisí;ea Kaul Pereira .Jcroaymo. uad über aüea warea catspreeheadc Malei'ciea aa- 
Wie nicht zu vcrwundern, tx^gann das Gcrücht zu gtíbra(,-ht. Die lahabcria dcs zuletzt geaanntea i.o- 
zirkulicrca, dali Aivaujo eiaeai Vcrbrechca zina Op- ■ kales ver<licat jçanz iM-sondcr** Aaerkeaauag, da sie 
Ici' gcfallca sei aad dieses (ícrüeht seheiat sieh aaeh j aiil groBcm (i<'sehiek ihrem Lokalc dcn Charakter 
lj<M\ahihciten zu wollen. Der geiuuinte Raul Perci-jciner wli-kliehcn Miau-hcaej" Bierhallc zu wahren 
ra uad zwei Brüdej' Laudares habea dea Kraak<'a ! gewulit hat. Dem rauflustigeu Gebirglcr zci^rte ein 
gcj)flegt, sic habea abci' dic \'orsehriftea des \rz-; Schild ,,IIicr wird aiclit geraaft" aa. dalJ er sei- 
tes nieht bea(.'litet. Dioer hatte seine l^'berführung i aen angeborenea Tiicb in tl<*r .St^idt zu zügela hat. 
aaeh eiaem Kraíikenhaus unbedingt notw<'adig ge- -^nílcre Sprüehc, teils cig(mei- Didituag, leils Wie- 
halten, die guten Pflcger halx>n ihn abcr in cTei'Hütte ' dPigíiben lickanater IMehter, warca ülierall gc- 

sehiaackvoll aagclaaehl und auelí, dei; Hiawcis, dalJ 
die armea Kellaeriaaea auf Triakgekh-i' aagcwic- 
sca seien, da. die bíise Konkurrcnz eine gute Bc- 
sohlung ílcr ,,.\Lad<dn" nieht zidasse. Lam|>ions in 
den Imntesten Farbeu und Formea spcndetea die 
notige Belcuehtung, und die dureh Palinen gesehaf- 
fenen gemütlichen Fckcn garantiertea von voine- 
herein ein volles Haas. Aueh die an der Waad aiige- 
brachte líiesenspeisekarte mil ausgewãhltea Miia- 
clieaer (M-riehtea verfehhe aieht. Gaste anzuloek.ai. 

- Neben^dieser Bude war ehi eben aus Cliieago ein- 
getroffenes Panoptikum etabliei-t. Wena aiaa die 
au3ge,stelltea Bilder aasah, bekaai maa sehoa eiae 

li- 
zu- 

trug, dai-über bcdelute den Besueher ein Riesen- 
Tiere ... 2. Das klein- 

Míds kani er naeh Hausc ^>-0.11111 niu.. . .i, 
t vor Er l>eírab sieh auf ! hinter den blauen Gard 
i ihrer i^hwester wo sie 1 erleuchteten Raum scllx-r zi 

uif, mil ihm naeh Ilause zu gchen und sie tat aueh ' , ,, , 
- s1(* Zwilhngspaar .... o. Der fhegcade llollaadei'. 

7. Das Ende der 
;ofort. Ais die Frau sieh nun zur Rula? begcben hattr 
un^ bercits eiagesehlafen war, Jiollt! .lacuqes eia 
gi'0sses Me,sser und sehnitt ihr den Ilals dureh. Da- 
raid' trank er selb<'r eine Portion Pariser Grün uad • 
lief sofort naeh dem Gefãngnisse, wo er 'den Fali , 
erzãhlte. Dh,s ííift begann zu wirken imd obwohl ' 
aian (Jegenmittel anwandte, .so war Jaeques doeh ; 
nieht me,hr zu rei ten. Er ver.stiU'b unter grãülielK'Ti i 
Selunci'zeu. í 

<• r vTl r" f' 'PÜWb '"i" Spielzcug für Kin.ler t et trai gj^egcne Alatena^areag^^^^ des Kauf i/ollãn.lír Kãse Ir  
nia i. e.s .Miguel htrano nieder. Das Lagcr war mU | ,%r-Samnilung" erzielK'gr 

f ^ vers.chert. Em benaehbartes (.cbaiule hat 1 Abeads bil durch ilca Brand ebenfalls sehr gelittea. 

S. Paulo, 

I 

Statu(> des Adaiiials Barroso nãlierte, erhob sieh 1 '"askicilo. Man gewiant liier den Ein- 
kuizsieiitige, õSjãlirige Herr, um nachzuseiiea, mit der Henlichkeit des Karaevals 

cr aiisstcigca laüssc. In dieseai Augenblieke um- j 
riagtea ihn tlie füaf ladividuea uad begannen gcgcn i 

nicht übermáLMi; hoeh. Fad da aieaiaad aaders Ia- ! Ia 
teres.se aa der Bcautzuag dieser Verliiaduageii hat, 
wiire aueh für das Verkelirsaiiaisterium bezw. ITa- 
dic Teh.'gtapht»avci waltuag- keia AalalJ vorhaadea 
gewesea, sie herzustellca. Gaaz anders steht cs da- 
gegea um die Veibmdung mit Míftto Gros.so. Diese 
liegt dniehaiis aieht aussehlielilieh im Tateresse der 
iLariai'. Im (iegenteil wird die Marine sie aur ver- 
hTiltnisaiãlJig sellen Ixaiutíen, wãhrend die übrigea 
Zweipc d:>r Exekutive, die Politiker, der Haadel, 
lie Piesse, das Publikum im allgemeiacn haulig mit 

deu Stadtcii .Matto Cíio.ssos zu verk(>hren haben. Eiae 
F"\uik,-jauehverbindung mit Matto Groíso liegt also 
iillertiiii';.- cbenlalh im IntcrcsM» dei' Laailesverteidi- 
gung, aber minde.stcas im sclbea .MaÜe aueh im ali- 
genieincn Inteiosse. Weaa die Mariae eiae solehc 
A'eibia<hiag für ihrea au.>sciilicfiliehea (.iebraiu.-h hcr- 
sii']lt, daaa i>t das V<'i kchrsmiaisterium gezwungca, 
noeh eiae zweite Verbiadnag für die Allgemeiu- 
benutzung einzurichtea. Es wird al.«o dor N.uioa 
ine sehr betrãehtliehe .Vu.ígabc ia doppeltor Ilíili.' 
•uferlegt, oder genauer gesagl: die Verbiaduieí dcs 
'erkclirsministcriians wird laage aieht soviél ];()- 

.•^ti n, wi'- di,' des Mariaemiaistèriums, weil dii' Tc- 
Icgiapheiiverwaltuag bercits eiae Aiisgaie^sstatioa 
von betiãehtlieluM- Rufwcitc besitzt, al.-^o aur dic 
Zwisehca^tatioa sowie dic Eadstatioa in Corumbá 
^'ohalTea müíltc, wahr.Mid dic Mariae aueh dic .\us- 
gangsstation acu errichtcn mulJ. DaO dic .Mariae 
naeh dem VorbiUle aadercr Nationen cine cigcne 
Veibiiidang h,(l)ca*mü.sse, ist eia gar zu fadeaseiici- 
ligci" Wiiwaad. Wir wissea aieht, ob and!'r<' Mari- 
011 S(d<'hc eigeiiea ['elicrlaadvci bindutmca für ge- 
("geatliclic Benutzuag aelxai anderca offcntli- 

ehea Wrlaadaagea licsitzea, müelitcn os al)or sehr j 
bezweifcln, deiia aiíderwãils pflcgt maa das Gcld 
dcs \'o]kcs aieht so zum Fciistei' "hinaiLszuweiTt-a, 1 
wie boi uns. .4a0erdcia abor dürfca wir tias doeh 
nieht dea groüea Seeaiãehtea glcieiistellca wollea. 
AVas dic aõtigjiabea. das brauehcn wir aoeh lange 
licht. Fnd mit dcrsc]l>ea Logik laülJte die .Mariae- 
verwaltung daliia kommca, (afie eigeae f^mkspraeh- 
verbiadaag aaeh Pará and Maaaos za bauen, zweeks 
Ver.stãndiguag mit der Amazoaas Flotille. Dona 
woan sie aaeh Niatto Grosso nieht eiamal dic aml- 
lichen Funks|!ruehstati(Micn Itcautzcn kann. die das 
Verkehrsniinist;'riam ohaeliia «'ri'iehten malj, wie 
kana sie da sieh t\rv í)rivafiadustricllea Verbiadang 
der Aniazoa Cab!(^ Conipany bedieaeaV Weiter (hirf- 
te aueh dic Heci-csverwaiíung nieht mehr dea Uuu- 
dcítolegraph-11 o ler gar die Tclegrapliealinicn <I.-m- 
laivaten Bahnge> 'Ibeliaflen bemitzea, s'oadera mül.^- 
to sieh catwcilei cia t'ig(Mies Teiograplienael/, oder 
ein cig(.-ac> 
ganz Biíf i 
denn ta;!i^. 
dei' Ixvsoii!; 
gung aielit 
«ie ftir die 
.Maa sielit 

• Sy.-tem voa Fuakspruehslatioiicn dareli 
!ií'ii I.Míica. Das wiire doeh aur lo^-iseli. 

! ii. • • Ifcatliehc A'crbin(luiig'- 
Ivrlordcrnisse dei' Landesverleidi- 

ií'i die Marincverwaltuag, dana kaaa 
11 .'crosvorw altuag et)casoweaig taugea. 
icn 1'asiaa ohac wciteres eia und miilJ 

deshalb dic Fiage stídlea: welehe B(;\vcggriinde Irei- 
bea dic '.i.n iiieverwaltaag zum Bau cigener Feber- 
laadstatioi; ri? Da der \'or\vand des Interesses dei' 
Landes\ c, ieidigung hinfãllig ist, so müssca aadere' 
Motive Ui.ii.íg-cbciKl ge\\('M'a seia. .Abcr wclclie? Sol- : 
ehe, di«^ das Lieht des Tages seheaeii? Fad was ' 
sagt der Buadcsprãsidcat, der das prograaimal iselio i 
Verspreehca si)arsamcr und ehrlicher A'crwallung 
pegei)cn hal, zu dieser A'('i'schlendoruag dor Gel- j 
der der Xation? •' 

F< i a b r a c h s d i c b s t a h I. B«'i der Firma liam-j 
pel Si Co. ia der Rua Tlicoplillo Ottoai .'5 verübt<' | 
eiae aus vier Individacn bci-lchende Bande eincn • 
Eiabi uoh. Die Gaaacr drai^;cn mit Naehsehlüsseln | 
in dass Kontor und nalaaca die gesamte reiehhal- 
tige Kollektioa voa llaadtasehcu für Danien, Guia- ; 
niiniãntela, Kiaderklcidcra, Sei(leaschãr])ea, J]rief- 
tasehcii asw. so\vi(> 200 Zigarrea mit. Sic wurden ' 
jedoeh vi^rhaftct und der Raiib bei dou Hehlera, j 
oineni Speisewiri ia der Rua Mari>ehal Floriaao Pei- : 

o uad eiaem türkisehea Sdiaitt warenhãndh.-r ia : 
r Rua do Ho-pieio, bc.sehlagaahmt. Zwei andere i 
dglieder (|,ei's<'lben Bande braehca gleichzeitig bei 
r I-Iraia R. Satapaio Co. in Xummcr 20 dcrsel- ! 
-a Straí.'.e cia. .\aeh sie bcfiadcu sieh bercits hin- 
r Sehloü uad Ricgel. 
S t a a I s s e k r c t ã r f ü r B a a t o a, L a a d w i r t • 

cliaf.t uad c r k e h r dcs Staates Pará soll der 
,t;-.igi^ (,;eaeialias[;ekt(ir des Beleaehtuagsw(;seas 

dos I?uadcsdistrikts, Dr. Paaio de (Queiroz, werden. ! 
Der acu.' Goaveraeur Dr. Eu(''as .Martins hat ihp 

Icgiaphiseh cingeladca, diesoí* Aiat zu überaeii- 
laea, aad da er sieh zw(Mlellos vor sí^iacm Amtsaa- 
ritt schon mündlieh mit dem Dr. (Queiroz vcr.stan 

digt hat. so wird der EingcladiMic wohl zusaycn. 
nffenbai ist Dr. Eaéas .Martins bcstrebt, Iwi der 

nvahl .«Miior Mitarbeit<'r ebcnso neuiral vorzn 
cn, wie die Politiker von Pará hei seiner eigeneii 

ihn zu drangen. Dor Juwelier hatte die richtige Em- 
])lindung, daiB er voa Spitzbubea amgebea sei, uad 
kr(^azte beide Hãade über tlie Brust, um zu vcrhütea, 
daO aiaa ihm ia die Brusttasehe greife uad die Dia- 
niaiitcn raube. Das benutzte einer der Gauaer, um 
ihai das Poitefeuille a:us der lloseatasche zu zioiien, 
A\orauf alie aus dem AA'agea flüehteten. Der Be- 
stohloae sehlug Larm, und zwei Polizistea setzton 
sofort 'doa Flüehtliagen naeh. Diese hatten jedoeh 
einen groii(.n \'orsprang uad wãrea ivohl alio eat- 
wiseht, wcai) aieht einer gostolpej-t und gestürzt 
wãre. Dieser wurde festgenoiamen und zur Waehe 

. gelührt. El war jedoeh leider nieht derjenige, dor 

.mIíc Brieftasehe mit 'sieh führte ifad b_es!i-itt, mit 
j der ganzen Sache überhaupt etwas ziMua zu lia- 
! bea. Er gab aa, Luiz Iluaiberto .-Vgliera zu heilicii. 
i argeatiaisehcr Xationalitãt und mit dem Nachtzug 
I \oa São Paulo gekoiamea zu sein. Gepãck führte 
I er jedoeh nicht mil sieh, aueh wuüte er keia Hotel 
: aazugebca, ia dem er abgestiegen ware, weshalb 
I dic Polizei ihm freios Xaehtn,uartier gab. Voa .soi- 
j ae-a Spieí.)g(\sellea, dieoffenbar interaatioaale Gauaer 
I siad, íelili vorlãafig jede Spur. 

Der K 1 i a ge 1 I>e ut e I wird wieder eiamal ia 
; lie\V(;guug gesetzt, dioMaal für den Senator Urbano 
j dos Síintos. Einigc .Maranhonser fühltea das Btsdürf- 
ais, sieh dem eialluli- uad bezi(,'huagsreiehea Po- 

; litiker ia ea))dchleade Erinaeruag zu bringen, und 
rogien de:-halb an, Herra Urbano ein Gesehenk zu 
leaelica, ais Dank für seiao dem Staate Maranhão 
-md dcm \'atorlaade geleisteten Dioaste. Da die 
>'ammluag mit Hoehdrack betiieboa wird, aater Ver- 
(ilfciit liclaiag der Namea iler Sponder ia dea Zci- 

ilmigcii uad mil ãhnhchea .Mittola, so siad bercits 
.'ín^OO.vooo beisamiaea. Xatürlich niuLjtoii in erster 

; R( ihi alie aus Maranlião staminoadea, ia Rio bc- 
.-•(■luiltigíca Beamtea zeiehaea. Füi' sie ist das Gc- 

: seluMiidtwcrdea Ehreasaehe! 
I Eiae ('• i g c a a r t i g e, S ae h e l3<^schãftigí augoa- 
I blieklieli dit' Behordea (les lõ. Polizeibczirks. Dort 
I iicf vor eiiiigcii Tagea die .Aazeige eia, dali dor ia 
I der Rua .Klfoaso Peaaa wohahafto Ale.vuidrc Domia- 
I gos .Motta eia dreizehajiiiirigos Mãdehea, aameas .lu- 
i raey Nunes da Silva, emehrt habe. Der Delegai dcs 
I 1;). Bezirks erbat sieh ven der Polizeidir(,'klion cinca 
, iú'imiaalagcatca zur Fatorsuelmag der Aagelegea- 
; heit. Dor .\goat Hildebrand legtc sieh ia der Nãhe der 
I C'haeara, in d(,'r Alotta wohnt, auf die Lauer. Bald 
; liei ihm .luraey in die Hãnde, die auf Befragen zu- 
j gab, daü .Motta sic am 17. .lanuar entohrt habe. 
Sie wohae mil ihrer }>lutter auf der Chaeara in'il. 

i Motta zusaaimea, uad ais aa jeneni Tage ihre Mut- 
ter abwcsoiid war, habe .Motta sieh die Gelegeaheit 
za Niitze gcmaehl. Wãhrend das .Mãdchen aoeh er- 

'xiililtc, crsehica dor .Vageschaldigte selbst, dea Mil- 
I delirando soíort vorhaftoK?. .Vaf der Waehegab Motta 
(lie-Tat olmo weiteres zu uiid erkliirte sieh bereit, das 
Mãdehea zu hoiratea. Er lebe mit einer gewissea 
Regina zusamaien, dureh die er Aaaa Rosa da Silva 
uad ihre. Toehter keaaca gelernt habe. Das Mãdehea 
■'•cstãtigtc das. Si(í habe aafaags Regiaa besucht, 
abcr bald habe Motta bogoaaea, ihr doa Uof zu 
machea. lír^dor erstea Zeit sei er ihr sehr zawider 
gewesea, schlicíilieh jedoeh habe. sie groüe Ziuna- 

aagcsichts ' guag zu ihm 
wohatea, so 

■;ieh mit dem Zusehauoa begaügea. Sobakl die groBe 

Welt. . . 8. Eulalia, die sehwim- 
mende StH'f(V' . . . ete. Und der Eintvitt nur 
200 Reis. Der Zudrang zu diesem Panoj)tikum war 
ein ganz enormer und alie kamen mit der heitei-ston 
Mieae heraiis, da der Besitz<a' des Paaoptikums es 
in l\ervorragen(h'r Weise v»n-Rtanflen haftc, jeder 
Xuminer seiiies Programais eiae witzige Seito ent- 
weder im .Utsdruek odoi' der Fona abzugewinncn. 
So zeigte ,,dei' fliogende Hollãadcr" ans eiaca .\ero- 

111 dem (.'ia riehtig- 
geheader Hollãnder Kãse hing. Aueh sciiie ,,K'(ir- 

olien F.rf(dg. 
bildete ncbeii dcm meister- 

i lia.ft: vorg-cí'ühilen ,,Sehuhplattler" ontsehi«^den dic 
\ Rodelbaha. So primitiv die .\alage w ar, so gros- 
Ben Erfolg erzieltc sie. Zaerst mlclten die „Buam", 
und dann wagte sieh schüehteni ein ,,.Mader' hin- 
auf. .-Vis maa aber dahinter kam, wie cinfaeh und 
doeh wie sehon die Saelie ging, da setztv cia sol- 

j cher Betricb ein, daB neben die^ser Balia aoeh 10 
■ andere hatten bestchen kõnnen. .\.uch der Zusehauer 
i kam auf seine R'chauag, dcnn es v, irktc ofi zworeh- 
fellersehütternd, weaa sieh am Ziol eia .Menschea- 

. knáuel entwin*te. Verlieli luan die Theresienwiese 
i und be.suchte die ,,Langbude", so mulite man am 
[ ,,Wurzel-Sepp" vorlnã, der sieh auf eineni markt- 
I schreioj-isehea Schilde stolz ,,Hoflieferant" nannte, 
(le.sson „Enzian" al>er kaum S. .Majo.stãl geinundet 
haben dürfte. Fnser Freund líniil Piehl aljer zei_gte 
solelie hervon-agenden Eigensehaftoa ais Sepp, daB 
er auf einen gToBen Umsaíz zurückblicken kann. 

In allen Rãnnien war die sehaffendo Künstler 
haiid zu erkennen, aueh die ,,Hof-Zither-Kapelle' 
luitte ihren Stand. Um verschiedene interessante 
tizuppierungen und Kostüme festzuhalimi, hatte sicli 
der „Hof-Brãuhaus-Photograiíh" etabliert und In- 
teii'í>senten seien an dieser Stelle dai-auf aufmerk- 
sam gemaeht. Die Zeit war schon bcdeutead vor- 

I gesclirittea, ais dor Taaz t:>egaaa, deai aua ia go- 

dcaca Boaib<ai nieht zu zweileln sei. Die Regierung 
soll in dor Kamnier flbeA.lie Saelie interpelliort wer 
dcn. Im übrigea heirscht im ganzen Lande Huhe. 

Chile. 
Wie .sehoa vor einiger Zeit bei'iehtet, wurde 

ia Valpaj-aiso iler norwegische Konsul unter dem 
\'erdaehte verhaftet, an einer Brandstiftung betei- 
ligt gewc.sen zu sein, wodureh das Geachãft, an wel 
eheai er ais Komaianditãr beteiligt war, einge 
■ísehert wurde. Obgleich gegen die Verhaftung von 
sersehiedenen Kollegen (J<'s Konsuls Protost erho 
bcii wurde, hielt man sie aiifrecht. .Veuerdings ha 
lieii nun wiiHler die Konsuln FrankreielH, Englands. 
Italiens, .Vrgentinieiis, Si)aniens und Pei-ús gegen 
die Haft Beschwerde gefülul. D<m' Konsul tx-klagt 
sieh bc.sonders daraber, dali mim ihn mit Verbrechern 
uad (íesiadel in eiae Zelle zusaaimeagesix^rrt hat. 

Die Eiseabahner bofinden sieh im .Vusstande. 
Dic .Vusstãndigen entfernten Teile von Lokomotivcn 
und maehtea sie so uabrauchbar. Das Eisenbahn 
Balaillon wurde zur .Vufreehterhaltung der Ruhe auf 
geUnea. Das BíHaillon veitrieb die Streiker aus der 
l'mg(>bmig der Bahnwerkstãtten. 300 Streiker Iw-. 
waifen das Redaktionslokal des Blattes „L-a Union", 
W('lehe,s scharf gegen den Streik schrieb, mil Stei 
nea. Das Redaktionslokal verteidigte sieh mit Wás 
sei', w<'lehe,s es aus Sehlãuehen auf dit^ Rowdies 
spritzte. 

Der Balkankríeg'. 

Masse aiitwirkt, wird die Saehe platt and ungonieli- 
bar. F.inige Jahro kanji es so gehea, dann wird man ■ wohntor Hingfbung gehuldigt wnrcU'. 

dios selioint ietzt : wi,- kõnnen nur koastatierea, dali bei (li(!seni Fe- 
. TV... T   1  J .. gj-f, 

wie sie sellen anzutreffen ist. Die Sonne hatle schon 
hier eintrelfeii zu sollen. Der Karne\ al wird iminer 
llaaer; di(» Masse will aieht mehr aiitwirkea, uad 
wo sie das aoeh tut, dort vórdij'bt si<> mehr ais si(í 
nützt. Die Maskierten wi.ssen nieht reeht, was sie 
Um sollen; spreehen sie, dann halK'n sie niehls zu 
sagen; gestikulieren sie, dana hal es keinen Sina, 
luid die Zus(diauer sind dureh die M.-isken mehr ge- ' slück vorgesehen 
.stõrt ais untc^rhahen. Mit den Karnevalsg:esell- 

angetreten, ais 
ver 

selialtcn ist e,s 
was. Sic; hatxm Humor und kílnnen sieh mit ihròm ,ias besto Zeugnis aus. 

lange ihren Weg naeh São Paulo 
tlie letzten B<\sueher die Stãtte der Frühliehkeit 
heUen. 

Am Sonatag war für die Ilerren ein Katerfrüh- 
an dem sieh eine gi-oB^^ Anzahl 

von Mitgliedern Ix^teiligte. Der vorzügliehon Küche 
andei^s. Diese leisten wirklieh et- unter dcm neuen Oekonoiaen stellt dieses Frühstück 

gefühlt. Da sie auf derselbea Chaeara 
sei es Uiaca leieht giewesen, sieh zu j(>- 

der Stuade zu sehen. .\m 17. .Jaauar sei sowohl ihre 
.Mutter ais aueh dic Froundia .Mottas ausg^egaagen, 
uad bei dieser Cielegeaheit lialx; sic dea stãadigen 
Biitea ihres Liebhabers nachgegelxai. Voa «aaer Hei- 

I at mit ihm wolle sie jedoeh niehls wissea, denn er 
würdc .'■■i(^ nachher doeh verlasseii. .Vngesichts dieser 

I igenartigen Weltklugdieit einer Dreizclinjãhri,gen 
I ntseliloB sieh der Polizeidelegat, das .Nfadelien nieht 
zu ihrei .Mutt(.'r zurüekzuschicken, soadera dom .Vsyl 
lür veiwalaloste .Miaderjãhrige zu übergebea. .Motta 
wurde in Haft behaltea. 

Der E i a b r a e h i a d e r Z 11 c; k e r r a f f i a o r i e. 
Der .Meehanikei' Otto Rcager. der dea niiBglücktea 
Eiabrueh ia der Zuckerraffinerie ,,Brasil" in der Rua 
Marechal Floriailo Pci.\.ote in Szein.' .setzte, wurde 
;,u oinem .Talir uad vier Monatea Zelleagefãagais 
aad zu ;> Prozeat Geldstrafe aaf den Wert des Ix'- 
.' ehlagaahmtea (ieldes verurteilt. '\\'o er diese Summc 
lieraeliiaeii soll, ist uns sehleierhaft. 

D( r f 1 a a z ò s i s e h o G e s a a d t o, Herr Lau - 
roaee de Lalaade, der eiaig-c Alonate auf Urlaub 
gewe.sea ist, hat mit der ,,Asturias" die Rückreise 
aaeh Brasiliea angetreten. Fj- dürfte Mitte F\>bruar 
in Rio eiatreffea. 

Todesfall. Ta Rio verstarb am víO. v. .\L uaver- 
ii,offt im .-Vítor von 31 Jahren Frau Jlaria Laagn»- 

I bartels. Dea .Vngeliôngon unser Beiloid. 

4us den Bundesstaaten. 

Rio d.e .IaiH<iro. In der Nãhe von Petropolis, 
aa eiaem Quissaaia giaiaanten OrlOi, verstarb vor 
karzem eia gewissor (.'andido Lopes de .\raujo. Der 
-Maaa wai* t-ia armcr S<'hluek<>r, der iu einem armse- 
ligca Hãusehea mil eiiier Prau ia wilder Ehe zu- 
sammen lebte und deshalb waren .'^•iiie Bekannten 
nieht wcaig vcrwuiulert, ais si(í kurz aaeh seinein 
Tode erfuhren, cr babo sein Lebea mil 50 Contos vei' 

C!(\sehmaek sehen hyísen. Das kritische Auge wird 
.|a wolü die.sjjuii eb<;aso wie frühor aa dea .Vufzü- 
gen der (íesellseluiften versehiedene Mãngel eiit- 
deekt haben, das tut abta- iiiehts zur Sache, denn 
di<í .Aufzüge sind nicht für die Aestheten, sondem 
für die .Vllgemeinheit veranstaltet und di<'se war 
mit dem Dargelx>tenen zufrieden. 

Die PhanUosiewagtMi sowohl der ,,E\eentrieos" wie 
der ,,Feniaaas" wai-en schõii ausg^oführt und sogar 
originell. Sie waiXTi des .\pplauses wert, der ihnen 
\oin Publikum ge^spendet wnrde. Von den Wagen 
d(ír Kritik kann maa iKMnahe dassclbe sagen. .Vuch 
MC wurden mit groli<'m Beifall empfangcn, aln-r wir 
í-aliea nieht ein, warum dean ülx'r einem Wagen, 
der die Zeatrulbahn karikierca sollte aad auf dem 
maa dic .Aufsehrift ,,Auf (haa Wege naeh A raça 
über Con.sohu.^ão" Ias, aueh iJOI! gcsehricben war. 
Wolllen die Veraastalter das unter OOH bekannte 
lleilmitlel mit der Zeiitralbahn vcrgioiehcn? Wena 
d(Mn .so wãre, dann hatte man iiier keinen K'arne- 
val gefeiert, d<'nn einer Vei-sieherung voa kompe- 
teiiter Seite zulolí^e hal>cn hier mehrcrc laas(>ade 
voa l.eutoa liO»; ajig-ewcndet uiid wenn die naeh 
.\ra(;a (xler naeh d(M' Coiisola(;ão gegangcn wãrcn, 
daaa hãt^e man hier wcaig Liu^t verspürt, Karae- 
val zu feiem. SehlieBlich i.st alx-r etwas Kritik aoeh 
keia Beinbruch, uad die .Vahãager Ehrliehs wer- 
den .sieh wegea dcs Wageas aieht aufre_^en. 

Ilcute gãhaon uns die Stralien leer und verlasson 
(•atgegea. Die Koafcttiberge un<l die zcrris.sencn Sor- 
I)entinsehleudern auf dem Pfhusler ztnigea voa einer 
socIh-u verschwumlenéa IleiTliehkeit; die,so i.st aua 
aieht mehr da und an ihre Stelle ist der Katzen- 
j/iminer getret<'n. So geht es oit, Ixnnahe inaaer. 
Xaeh dem F<>st(,' hat man einen sehweren Kopf und 
maa gãhiit. 

Doa be.sten Wltz - damit wir cs ja aieht verges- 
.-('11! - hat unsei' Prãfekt gemai.iit. Er hat aueh ge- 
.'■lern und vorgestern die Sti'aBen sprengen lassen. 
Das war die IxííleutíMidste Ueberrasehung de.s hcu- 
i'igen Karnevals. 

Cr e s (í 11 s c-4i a f t G e r m a n i a S ã o Paula Prinz | 
Karneval hat hier ein âuBerst freundliehes l-iesicht i 
gezeigt, und die Zerstreuung und Freiide suehenden ; 
■Mensclien vollkommen Ix^fríedigl. A\'ie aus doa er- | 
schienenen .\nzeJgen ersichtlich, lK'absiehtigte die 
Gesellschaft (Jerniania iii ihrem groBen Saale (ãn 

^ Münchener Oktoberfest wiederzugeben. Viclen ist 
I ja diews Fesi aus eigener Anseliauung b<'kaant. Dííí 
bauliehea Arrangements, die .Mah^rarbeiten etc. la- 
g(^n in den bewahit^n Ilãnden des Arehiteklon Hrn. 
Anton Rapp, der ja ais „wasehechter" B;iyer die 
Müaehcaer Feste auf der There,sitínwiese zu gat 
keaat. Sehoa wochealajig vorher arlx'itete der .Ma- 
lej- aaeh seiaoa Anj,Mben und beid<> haben Vorziig- 
liches gcloistet. l>>r Saal war voa der Firma 
..Hortulania l'aulista" mit groBíMn Gesehiek und vic- 
haii (ie.schmaek dureh Bhnrien gesehmückt uad Ixtt 
in seinem neuen Kleide ein feí«tliclu!s .lusseheii. 

Schon vor der für den Anfang festgesetzten Zeit 
füllle sieh der Síial. VorheiTseliead war natürlich 
die Traeht der bayrischen Gebirgler, Kniehose, Wa- 
denstrümpfe, bunte Hosenlrãger und Gebirgsliülel 
mit (iaiasbail. Die ,,Madela" erschieaea ia dor ãus- 
s(.'rsl kleidsameir Traeht d(íi' (jlobirgslerinnen mit 
Kilbergcschmückt-em Mied(a' und dom farbigen Kopf- 
tueh. Aber aueh der Pat-r felilte nieht und (ler 
,,Chevaaleger". I?;il(l v,o;i:- cs im Saale voa bua- 
tea Cíe.staltea, uater deaca der obligate Frack bei 
einem Volksfest (>nisi'hM\lt a viel zar unfreiwilligen 
Koiaik beitrug. Die j rickelnde Mu.sik riB aueh den 
noeh nicht võllig Aufgetauten zur Fríihliclikeit hin. 

Voa der „There,sienwiese" hat man einen wun- 
deivollen BKek üln^r die Künstlerstadt München mit 
den beiden Türmen der Frauenkirelie und den sieh 
im fernea Blau vorlierenden Bergen. Nebiai dieseia 
Panorama w;u'en Motive aus der Umgebung Mün- 
ehens, nãher gerückt, zu sehen. IWe' Fenster der 
Hãu.ser warea transjiarent, so daB die hiatei' ihaea 
seliinimeradea Liehter einen jiraehtvollen Effekt er- 
ziehen. ,,Bayern und die Pfalz, Gott erliah's" war 
die Devise, imd die blau-weifie Farbe war bei allen 
Dekorationen vorherrsehend. Die seitlichen Gãnge 
des gioBen S;uües waren in Buden umgewandclt. 
Da sali man ein Schild mit ,,Salvator". mit ,,Hof- 

Der Kiadermaskenball am .Naehinitt^ag war aueh 
: üuBerst aniaiiert. Boalvoas, Sori>entinas, Tuton, Hü- 
I te, Knallorbsen ete. wurden an die Kleinen verteilt. 
I Dio líodeibahn w uifle aueh vom kleinen Volke taj)- 
j fer benutzt, und es herrsehte ülx^rall die reinste 
Freude. .\ls aber der gi'ol3<; Schutzmann mit den 
slrengen Augen und der fürehterlichen Xase er- 

1 schien, da flüchtíMe maneher Tapfere mit ãngstli- 
i cher Miene zu Muttern. .Vur ungem trennle sieh die 
I frõhhche Sehar von den gíisllichen Rãumen. 
' Dionses Fest hat wieder einnial gezeigt, dali mil 
i.nnem biBehea guten Willen sieh viel (^rreiehen lãBl. 

: Die Damen und Herren, welehe sieh in dea Diensl 
ilcr allg<'moinen G(aaütüehkeit stelltea, vortlieaen 

' die voliste .Vncrkcnmmg und das uiieingesehrãnk- 
; teste Lob. Wir wünseheii der Geraiaaia woiter .sol- 
ehe Erfolge ia der Vcraaslaltaag ihroí- Festo. W. 

KabâlüãclirictiteQ Yom 4 Februar 

Deul schlaad. 
Regicruag dos Staate,s S. Paulo hal in 

ia ganz 
Die 

■ Be.rlia ein Komniissiuiat mit .lurisdiktioa 
I Deutsehland uad RuBlaad errielitet. Dem Koaimissa- 
I riat liegt haiiptsãchlieh ab, Propaganda für dcn Staat 
I zu inaehea uad .Vufschlüsse über seiae wirtschaft- 
I lichea, .sozialca uad politiaeheu \'(a'hãltaissc za ge- 
I b(ai. 
i 11 a 1 i e a. 
I - lii Neaiiel ist die Grenze des Reviers der Erhe- 
j biuig indirekiei stãdtischer Steuera weseiitlich er- 
j weitei t wordea, w;tó .\alaU zu Ruhestõruagea gegt>- 
; ben hat Die Kleinhãndler haben zum Zeichon cíes 
j Protestes 24 Stunden gestreikt. D<'r StraBenbahn- 
: verkelu wai- stelUuiwiMse uaterbrochea. Ia der .Ar- 
: boitcrbõi-sb fand ein Prote.stmeeting gegen die stãdt- 
li.stíhen Behõrden statt. Man foixlerte den Rücktrilt 
des Sindaco. Xach dom Aieetingijrganisierte sieh ein 
Zug, um vor dom Stadthause zu diaaoastnoren, was 
die Polizei zu verhindorn suchte. Es kaxn hierb<>i 
zu einem blutigoii Konflikl, wobei zahlreiche Perso- 
nen verletzt w unlea. Es wurden ülx'r hundert Vei'- 
haJiungen vorgenoinmen, indes setzte man dic; mei- 
slen Inhaftierten iiach kurzer Zeit wieder auf freien 
FuU. Dor Sijidaeo weigeite Jíich, sein .\mt nieder- 
zulegen. Wãhrend der Tuauilte wurden zahlreiche 
F'enstt^rs<'heiben eingeworfen. In der Vorstadt San 
(Uovanni a Teduecio fanden ebenfalls ernste Kon- 
flikte statt. Die Ruhestorcr bewarfen die Bahnzüge 
mit Stoinen. 

•- .\uf dom Flagplalzc voa .Mirafiori stürzte der 
Flieger Xosaii ahi.' Er ;wurde dabei so schwer ver- 
letzt, daJJ <'r auf dem Traaisj^orte naeh dem Kranken- 
liausc starb. 

\'e r ei a i gt c Staate a. 
Der Marine,s<'kretãr verfügte, daB besondere Kur- 

se an der Marineakademie in spanischer S|)raehe 
für die aus dem lateinisclien Amerika stammenden 
Studicreaden eingerichtet werden. 

• In Savannali wurden die Kaischuppen und das 
zum Kai gehdrende Elektrizitãtswork durch eine 
Feuersbrunst zerstõrt. Der Selaulen belãuft sieh auf 
1 i jj Millionen Dollar. 

Me.\iko. 
Eine Bíuide .-V.nfstãndiger griff einen Passagier- 

íug aa uad brachte ilm zum wStehen. Die Rebellen 
tõtet«>n 11) der Passagiere, verwund^^ten 20 und ent- 
fühilíai die weiblichen Reisendea. 

Paraguay. 
Die ia .Asuacioa verhaftet ea „ Vej-schwõrer" 

wurden mit Ausnahme des Personals des Blattes 
..Nacional" wieder auf freien FuB ge^setzt. Die in 
der üffizin des ,,Nacional" aufgefundenen Explosiv- 
stoffe sollen Dynainitbomben gewesen sein. (^hemiker 
haben sie untersucht and gefunden, daiJ;, o Sehrecken. 
ihr Xitroglyceriagehalt 70 «/q betrãgt. Damit hatte 
man môglicherweiso ganz Paraguay in die J.uft spren- 
gen kõnnen. Die „Verschwõrung" bildet dea haupt- 
-sacldichen Gesprãchsstoff in der Hauptstadt. Offi- 
ziell wird noeh b<^kanat gegeben, daü aa der Echt- 
heit der in dei- üffizin des ..Xacional" aufgefun- 

Der gToBe Satiriker Bernai'd Shaw sagt irgendwo, 
dej" Friedea werde dadarch am lx'.sten garantiei-t, 
weaa maii bei dem Ent.stehen eines Koafliktcs all<" 
p.ati iotisehca Jouraali.sten hinter SeliloB und Riegel 
t)iing(^, dona da.s Federvieh s«^'i gefãhrlieh und die 
(ielãhrlichk<'it waeh.se mit dem Patriotismus. DaB 
der gute Kenner, der ^\'elt und ihi'er Mãngel mit 
dies<'r sonderlxiren B<'hauptung nicht ganz unr(»cht 
luU, ersieht man aus dea osterreiehi.sch<'n uad d(Mi 
I assischea Zeitungea. Dieser Tage la.sea wii' ia 
eiaem õstíaTeiehi.schea Bhilte, das sieludurcdi einen 
besonderen Patriotismas auszeiclmet, die .-Vufforde- 
rung, RuBland ohne Kriegsorkl-irung zu üborfallen, 
denn „RuBland gegenüber gibt es keine Pflieht und 
kein Reeht, .sondèrn niu- M;u.'.ht und Gelegenheii", 
sagte das Blatt. In deinsellx'n .Artikel wurde aueh 
erwogen, ob es nicht angebracht wã7'e, hunderttau 
send .Maiui naeh B<*lgrad marschieren zu lasseh und 
Rumãjiien aufzufordern, daB es eben.soviel .Mann 
naeh Sofia scliicke. Zu dei-selben Zeit erinaerten 
die russisehen Blãtter daran, sofem sie gut patrio- 
ti.seh waren, daB man sieh auf Oesterreich nieht 
verlassen kõnne. Sie zãhlten der Regierung vor, 
wie oft RuBland Oestemaeli gegen die Türkí-n, die 
Italiener und die Ungai'n unterstützt, und wie ofi 
Oe.sterreich diese groBe Hilfe mil schnõdem l'ndank 
belohnl habe, um daran den emst gemeinten Rat zu 
schlieBen, dali es an der Zeit eei, dem „veiTSteri 
sehen, uncLanklwiren Oesteireich" den Garaus zu ma 
chen. Wãhrend dio Patrioten auf beiden Seiten dje- 
se-s schrieben, saUen die IleiTon Berchtold und Giei-s 
beisammen imd bespraehen, wie man wohl am be- 
sten die Entspannung her>)eiltüiren konnte. Der 
õsterrcichisch-ungarische Minister imd der rassise.he 
I?otschafter waren minder „patx'iotiseh" ais die Zoi- 
timgsmenschen, d. h. die verantwonliehon Leitor 
der Politik boten alies auf, um den Zusammenstoft 
zu verhindem,: den die unverantwortliehen Hetzer 
herbeiführen wolllen, <lenn sie wuBlen, daB, wie 
immer der Kj-ieg endete, er nur ein Unglück sein 
konnte. — I>ie PreBhetze dauert noeh an. Beide 
Seiten verlangen den Krieg und wãhrenddes.seji ha-^ 
Ix^n sieh die beiden Lãnder bei-eits soweit vorstãn 
digt, daü Kaiser Franz .loscph I. seinem Kollegen 
Xikolaus 11. einen eigenhãndigen Brief geschrielx'n 
hat, um ihm zu sagen, daB er die ganze .\ngelegoa 
heit ais erledigt IxMrachlc. Dieser wiehtige Brief 
wird von dem Kirsten Gottfried Hohenlohe-l^ang-en 
burg, der zu diesem Zweeke von Wi(^n líaeh St. l'o 
tei-sburg reist, dem Zareti ülxM'geben werden. 

Die Zeit der Sixinnung ist also vorülK-r. Die bei 
den Mãclite, auf welehe die .\ugen der ganzen Welt 
genchtet waren. halx-n sieh verstãndigt und man 
muB sagen; dazu hat viel gutor Wille und viel Ein- 
sicht gchõrt. Die lieiden Minii^ter, die Grafen Bereh 
told und Sasonow, lia ben sieh heldenmütjg gegeii 
den Ki-iog gestemmt, und wenn der letztere in der 
kurzen Zeit seiner Geschãftsfülu ung' sehon sehr oft 
AiilaB gegeben hat, sein<« Gewandtheit zu bewun- • 
dern^ so gibt er jetzt zum ersten Male den AnlaÜ, 
mil seinem Erfolg- zufrieden zu sein. Den Schreiern 
beid<'r S<?iten, die sieh alie íTir groB<^ J'atriotca hal 
ten, wird diese Wendung der Dinge nicht gefallen, 
aber gerade deshalb lauB sie dea Btnfall allor ver- 
aüaftig denkender ^Meiiselien finden. Der FCrieg- wãre 
aueh im Falle eines Sieges ein ungeheurer Verlust 
lür Oesterreich-Ungai'a gew<'sea.'HaBland kann mu- 
zurückgeworfen werden; scine Defensi\ krafl ist, 
wie noeh neulich ein deutseher Militãi-sehriftsteller 
iin ,,Berliaer Tageblatt" eiagestand, nicht zu bre 
ehíiji, aaeh dann nieht,, wenn Oe.slerroieh-Uagarn und 
Deutsehland ziisíiiamcn g-i^hen, deaa das Zarcareieh 
ist dareh seine Lagc so gesehützt, daB eine Verfol- 
gaag seiaer Trai)pea eiafaeh ais aasgcsehloss(>n an 
ge.s<'h(»n werden kann. Wollen wir nun aaaohmen, 
daB die Dreibimdmãehte den Sieg davongetragea 
hãlten, s<,> hatte RuBland von seinen sielx-n .Miílio 
nen Sohlaten einige 7/ehntausond verloren und der 
Dreibund einen Feind gewonnen, der nie vergiBt. 
Ein Volk alx'!', das auf der auf.steigenden Linie steht, 
ziun Feinde zu haben, ist viel sehlimmor, ais mit 
oinem dekadenten Lande \-erfoindet zu sein. Die 
liefahr i.st nun voriiber und man kann aufatnien. 

Die Fein<l.seligkeitea sind ntx^h nieht eniffnet wor 
den und das ist jedcnfalLs auf die direkte ínterven 
liou d(>s Deutsehen Kaisei-s zurüekzufülu-en. Es lieiBt 
fe.rner, Kaiser Vilhelai habe per.sõnlieh an den Za 
líMi Ferdinand geschrielx'n and ihn gebeten, mit 
dem .\ngriff auf .\driaaoj)el zu waiten, deaa die tür 
kische .Antwoit auf di("' Kollektivnote der Mãeht<^ 
gebe ja die Mõglichkeit, die \'erhandhaigen fortzu- 
íí^tzen. Da der Angriff auf die V<.'i-teidig-ung-9linie, 
der am Montag abend geschehen soUte, noeh ausge 
blioben ist, so scheint Kaiser Wílhelm einen seh(V 
nen Erfolg ge lia bt zu haben. Zar Ferdinand wird frei 
lich den 1-^rieden nieht lange halten kõnnen, denn 
die .Armee verlaagt die Fort.selzuag des Kampfes, 
atx>i-eine "Woche gewonnen, ist viel gewonnen, denn 
in die.s<'r Woche kana man zu eineai Resultat kom-, 
anai, das dic Erõffaung der Feindsehgkeiten unnõli^, 
macht. 

Eine sonderbare Wcisheil hat der serbisehc Dele- 
gieite bei der Fritxlenskonferonz, Herr Xovoko- 
witíseh, verzapft. Er wiu-ch" gefragt, warum di(» Fi-ie-. 
denskonferenz kein bí^fiiedigende^s Resultou gezeitigt 
habe, und er antwodete, dafj stú deshalb geschehen, 
weil dei- Waffen.still.stand unter mang-elhaften Be- 
dingimgen abge.sehlossen worden .sei, was sieh w io- 
der dadurch erklãre, daB<'r von Goneralen und nielK 
von Diplomaíien anteraeichnet worden sei. DieS-or^ 
Herr scheint sieh sehr h€>eh eiiiziiíichãtzen, uenn er 
ist der .Ansielit, daB ein von ilTm aufgesetzt<*r Ver 
trag betreffend 'den Waffenstill.stand Ix^sser gewe- 
sen wãre, ais der, den die Heerfiihj'er unterzeieh 
neten, und doeh war es gerade Xovokowitseh, der 
durch .seia Geschwãtz imd seine Kraftmeierei sein 
A'aterland und damit aueh den ganzen Balkanbiind 
in Schwierigkeiten bra-chte. Aber so ist es immer. 
jo weniger einer selbst leistet, de 4o kriti.seher ist 
er veranlagt. 

Für Herrn 

Rnpprcchí Físcher 

in JuizdeFóra, Minas, líeg^n drin- 

gcnde NacSrichten in der Exp. d. BI. 

S. Paulo. 



DevLtscln.© Zeit\a.n.er 

SlaUMiit t Mirlsiliíil 

el 

Abteilong der Lãndereien, Koloai- 
satlon and Einwandenuig. 

Im Auftrage dcs llerrn Dr. Staats- 
sekretàrs roache ich bekannt, dass 
bis zum JS. Februíir in dieser Ab- 
leilung Angebote íür den Kauf der 
unten b.^schriebeiien, dem Staate 

ehõrenaen und in der Koloiue 
va OdcBsa gílepenen lininobilien 

entgeaeDgenommen werdeil: 
1) Die erste Gruppo von sieben 

Háusern N. 1 bis 7, abgeschãizt auf 
7:0001. 

2) Elo angrenzendes Terraiii mit 
40x51 m Flãchengehalt, abgeschãtzt 
auf 500 Rs. pro qin oder insgesamt 
1:020$. I 

3) Ein Terrain aiigrenzend an d e 
dritte Hãusergruppe mit 25 õl m 
Flãchengehalt, abgeschãtzt auf 5 O 
rs. pro qm oder insgesamt 637$5oO. 

Diesea Ausschreiben wird unter 
folgenden Bedingungen erlassen: 

1. 
I)ie Angebote kõnnen sich auf den 

Kauf aller oder eiüzelner der be- 
schriebeuen Immobilien beziehen. 

n. 
Angebote, welche niedriger sind 

ala die Abschãtzungen, werdennicht 
angenoinmen. 

III. 

Rio de janeiro 

OiilentMe viertsljâlirliclie GeneralyersammluDg 

Mittwoch. den 12.rpl)r. abends S7»Uhr 
Tagesonlnung : 

\) Allgemeinc Mitteilungen. 
2) Aufnahme neuer Mitglicdcr. 
j; Abstimmung nber den Antrag aut Abânderung 

des § 8') der Salzungen. Der Vorstand. 
T. A.: Wessel. z. Z. Schrifttührer. 

Bauzelcliner 

59<| fiofort gesucht. 

iiUea Pafeia. 

Am ^ü. V. .\Its, vcrsciiied 
unverhofft an den Folgen einer 
schweren Operation meinc 
innigstgeliebtc, unvcrgessliche 
Gattin, unsere Hebe Tochter, 
Schwiegertochter, Schwester, 
Schwãgerin und Tante 

Dr. Sênior 

Amerlkanischer Z^hnarzt 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Spricht deutsch. 
39E6 

tc'l 

Banco Âllemão Transatlantico 
(Deutsche Üebefseeische Bank) 

Kapital Mark SO.O^^iO.OOO, — 
Reservefonds „ 8. Ií'0.000.— 

>Ioiiatsbilana der Filiale iii Kio de Janeiro 

vom 81. Janiiar 1918. 

ACTIVA. 

im Alter von 54 Jahren. sind Uauplãtze zu verkaufen im 
Zentruin von Villa Marianna an der 

Um Stillc Teilnahme bitten Strasse Antonio Coelho und Avenida 
.V, gelegen, unweit des Bondes, neben 
der f^chokoladenfabrik und anderen 
Fabriken. 

An gleicher Stelle sind noch zwei 
kleine Zinshãuser mit beiliegendem 
Boden zum Preise von 17:000 zu 
verkaufen. 

Nãheres Rua José Bonifácio 39-A 
I. Stock, Saal N. 4, S.Paulo. (148 

Der Proponent, dessen _ . 
angenommen wird. hàt innerhalb 3' 
Tagen Zahlung zu Icisten. 

IV. 

Kasse     , ■ . 3.736:696f708 
Augebot ] Kontokorrent .    tí.8C0:484|6'i4 

Otto Langebartels 
' Maria Franco u. Familie 
, D. Langebartels 
I José M. dos Santos u. Familie 
Else Harder u. Kinder 
Martha Weck u. Kinder 
Carl Becker u. Frau 
Rio de Janeiro, den 3. Februar 1912; 

Companhia Cefvejaria BBAUMA 

mpfiehlt ihre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzugte-ter 

No. 

TJGITTO^ÍIJl-hell, Pilsenertyp 

BOC/K-JlIjEí ■ helL etwas milder ais TEUTONl.A 

WGK - Speziainaarke, h).i> 

BKAHMA hellcs Lagerbier 

54 » dunkel, MQnchenertyp 

» K ülHH a -PO ItT£ II - extra stark, Medi2Ínalbi'-r 

Grosser Erfolu : BRA-H UlUTA 
heUes, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bicr. Das oe- 
liebteste Tafelgetrânk für Familkn. Vorzilglich und bi llii^ 
Das wahre Volksbier! Alkoh<ilarm 1 hell und dunkd. 

fileferune: In» HnnN koskteiifrel. 

111 <\iixa d<> Correio No. 1205 

PASSIVA 

6.678:758»153 
1.213;951í88ü 

10.132:5801987 
3.926:749$C00 
6.031:30J?000 

111:8998925 
40.6í)2:424í;862 

Diskontierte Wechsel    
Stammhaus, Filialen und agenturen 

Die Angebote weracn am m. i-e-.   
bruar, 1 Uhr nachmittags, im Bu-^ In!:a8SO-Korrespondenten . . , , , 
reau der Abteilung geõffnet. Nâhere ^ Kautionen und Depots  
Auskunft erteilt die Abteilung der verschiedene Konten 
Lãndereien, Kou)ni3iition und Ein- 
wanderung in S. Paulo oder der 
Direktor der Koh nio Nova Odeasa. 

Die Regierung%e:iâlt sich das Kapital der Filiale .....    
Recht vor eventuell das hõchste, Depositen m líontokorrent init und olmo Zmseii . . 5.449:9425244 
Angebot oder mehrere abzulehnen. Depositen auf Kündigung  3 485:7t4$33ü 

8. Paul >, 22. Januar 19 .3. ' Indossanten von Inkassoweehsel   14 059::W0§r)87 
Abteilung der Landsreieii, ^Oloni-  8422:1018845 

I Depositãre     . 6,031:30'J$00Ü 
   ' 244:03 S8>6 

liiiid(Tmiiuclien 

ertragen 
Rio 

jsucht Stellung. Zu 
!Rua dos Ourives 91-í., 
de Janeiro. Ciic 

i3a cs unmõglicli war, 

Dr. Augusto Britto 
Recbtsanwalt 

Zivil- sowie Ilandels- u. Kri- 
minalsachen. Kauf u. Verkanf 
von Grundstücken, Ilãusern 
u. Fazendas. Anleihen gegen 
Ilypothek. Verieidigung vor 
dem Schwurgericlit, íür Arme 
grátis. Biiro u. Wohnung: 
Rua da Boa Vista 31, S.Paulo 

Mãrzenbier 

von der 

Cervejaria Guanabara 

iii Cliups und Fiasclien 

sation und Eiuwnnderung. 
Antonio FeUx de A 

Direktor. Verscljiedenp Konten 

Frele Minwi- 

40.692:4248yb2 

S. PAULü 

Sonntag, den 9. Februar 1913 am 
— Schiessplatz Carandirü — 

1. Prelsst-lilesseii 
nur für Mitgliedor 

Ausser den vom Verein ange- 
kauften Preisen. bitten wir etwaige 
btiftungen in Casa Lucúllus abzu- 
geben — Anfang 10 ühr morg^ns. 

Züge der Caotareira-Babn. Ga«- 
piraiinl*, St«lloii Cap«llinha 
8,30,1,10,4,10, 

Deottr GrapUer ferliaiil 
São Paulo 

Sonnabend, aen 8, Februar, abends 
87, Uhrim Lokaledefc Ilerrn Wltzler 

Tersuninilnut; 
Tagesonlnung: 

1. Durchberatung der Ausführungs- 
bestimmungeu zum Unterstüt- 
zungaparagraphen 

2. Mitteilung d. Verbnndsvorstandes 
3. Aufnahme neuer Mitglieder und 

Verschiedene < 594 
Der Verbaiidsvorstand 

Il-Bliawl. EüKlIliirs! 
Ordentllche Generalversammlimg 

Donnerstsg, den C. l^ebruar 1913, 
abends 8'/^ Uhr, in d-r Kirche, Rua 

VÍfiC. Rio Bninco lü. 
Tagesordnung: 

1) Verlesen des Prutokolls. 
2) Beri-.ht dcs Vort^tandoe. 
3) Re. hiiungsablai;<>. 
4) Erginzungswahl lesVorstao 'es. 
6) Etwaige .^ntrSge der Mitglieder. 

627) D.t Vorstand. 

WundBrbai'6 Kur! 
Ilerr Marschill Antonio N. Kalcâo 

du Frota 
Bestalige liierniit, «lass uiein 18- 

j&hriger Sohn A'fredo Falcão da 
Frota seit dem Jahrc 817 an syphi- 
litischen Geschwüren au der Kehle 
iitt, die ihn physisCÍTB^ff^tftrunter- 
br-chten, dass er, obwohl er alie 
Srztlichen Vorsclirifu-n beach'.eto, 
ais unheilbar angese en wurde. Ich 
entschloHS niloh in dor letzten Stun- 
de zu dera Elixir do .Mogiieira, .-al- 
sa, Caroba und Guayaco Jodurado 
des illustien Herrn Majors Apoiho- 
kers João da ^ilva Silveira zu giei- 
fen und ea war eiue glückliche 
Stunde, ais Ich dtes i-it, denn sofort 
schwand die Befürchtiing, das Lei- 
den kõnnto ein schrcckliehes Ende 
nehmen. 

Ah V.ater, dessen h ichstes Olück 
darin besteht, seinen geliebten Sohn 
vom Tode errettot Z'i schen, stelle 
ich diese.í Zeugnia a is, mcht nur 
ais den Ausdruck de-» Dankes, son- 
dem aucli, am allcn, die sich in 
einer ãhnlichen Lage bo inde.-, den 
Gebrauch der Medi/in anzuraten, 
deren niãchtigo therapeutiscnen Ei- 
genschaftei durch de;i tiiileugbaren 
Fali der lleilung mçineí councs 
bewiesen erscheinen. 

Ich Labe noch h niuíufügen, dass 
mein Sohn sich natürlioherweisesehr 
schwach lühlte und dass er wegen 
dieser Sch ãuh*! den Vinho da Quina 
Creosotado gtbrauchio , der von 
dernselben illustren Major und Apo- 
theker prãpariert tst. Der Gebrauch 
dieses Weines stãrkte ihn schr sclinell 
und krãftigta seinen Kõrper, wie er 
noch nie gewesen, 

Dieser Fali brachte eine unend 
liche Fieudo in die Familie, die 
nl- ht aufliõren kann, diese wunder- 
bare Heilung zu preisen und sicli 
über den unBchiitzbaren Wert die- 
ser Praparate zu wundern. 

Pelota", 4. Mãrz l>-98. 
Antonio N. Falcão da Frota. 

Erkenne die obige Unterschrift 
ais echt an. Pelotas, 8. Mãrz 1898. 
Zum Zeugnis der Wahrheit: II. No- 
tar Franciseo P. Lima. 

Wird in allen Apotncken nnd l>n)- 
guenen dieser Stadt verkauft. 

joséf.Tliôinan' 

" ^ Gap Konjtruktor □□□ 

Rua 15 (l6 No/Bmbro í 32 

Noubaiileu - - - 

8. B. ou ()• 

P. Richar/, Direclor-geruite. 
K. E>tag, Contador. 

(portugiesisch, englisch, franzõsisch, 
deutsch u. Buchführung (Anlegung) 
Konirolle, Bilanz) erledigt ein ge- 

uns von allen Freunden und wissenhal ter Arbeiter im Ilaus oder 
tãglich bis 10 Uhr fruh und_ nach 
f» i hr abends ini Bureau. Nã erea | 
in der Expedition d. Ztg. oder unter ; 
<Bilanz> an CaIxa 0, S, Paulo. 

elephon N. 365 S 

6asa Duchen 
Rua S. Bento 78 - S.Paulo - Telephon 429 

Rotivsiii: 
Montferrand 
Médoc 
l" Cotes 
Lormont 
Fronsac 
Pauiilac 
Saint Jalien 

Burgunderwein und Cham- 
pagner, Rbein- u. Mosel 
weinc, portugies. Weine 

KtSOuOi Kognaks und Wiiiskys, Si- 
rups, Likõre u. Qui a 

' ' Mineralwasser, Gel und 
)2$(X30 Essig, Biere 
io«nnfi 'Senf und hors d'oeuvre, 
' |1 Oliven, Kapernu.Sauce'n 

12$000:! Konserven, alie Sorten und 
ij«nnn "^1® Marken 

Gãnaeleber, VVurstwaren, 
14$000 Kaviar, Erb«en uod Ge- 

u.i .  iccnriA i müse m Konserven „ Saint Emilion 16§000 Champignons, |Trüf- 
„ Saint Estèphe lOtO O i feln. Salz und f feffer 

Nâhrpasteten u. gcrocknete 
UKínniim! ^ i Geniüfe, Kaffee u. Tee 
WolSSWBlll. KãBO Butter, gctrocknete 

nnd frische Früchte 
Graves rj^dOO ü Konfekt, Schokolade, Paste- 

„ Barsac 15$000il ten und Biskuitf. 
15 Jahre alter Kognak T, Ijiifeuillatle 7$ pr. 
Liter. Alter Portwein Duclicti 3$ die Flasche. 
Qioi/II Kl O-inhon die vortreffliche brasil an Marke. DionJ ÜÜL lull " Man %erlange Kataloge. 

Rekannten zu verabschieden, 

sagen vvir ihnen hiennitfreund- 

lich l.ebewohl u. auf Wieder- 

sehen. 

Qottlrled Luce und Frau. 

Rrasilíanísche Bankiíir Deiilschland 

Brasilíaner 

der franzõsisch, englisch und etwas 
deutsch spricht, gibt brasiliani.Hshe 
Sprachstunden. Chiffre unter ,,Nia- 
pina" Rua da Q^iitanda 2t, Rio 617 

Gute KapItãlaDla^e 
Zu verkaufen ist ein schones, ebe- 

nes Terrain, ganz oder geteilt, mit 
drei Seiien Front, gegenüber dem 
Insiitut Anna Rosa. Das Terrain 
hat 3; m Front uml eine Tiefe von 
ÜO ni uod liegt an den Strassen 
Domingos de Moraes, Praça Anna 
Koí^a un i Vergueiro. Zu dem Ter- 
rain gehõren ein schünes Wohn- 
haus und andere Baulichkeiten, u a. 
ein grossea Armazém, alie für irgend 
eiue Fabrikanlage oder Garage bes- 
tens ge-ignet. Vorhanden ist Was- 
ser, Ga?, elektrisclies Lioht u. Kraft. 
Reílekia iien bit et mau, sich in der 
Rua Domingos de Morae.s No. 71, 
zu melden. 4S2 

Rio de Janeiro 

>lona<s-Hii;inz vom 81. «Jau i.ir 

A€T1VA 

1ÍH8 

Zur (leíl. ISeaclilung 

Teile hierdurch mit, daísl Herrn Ing nieur 
ich in Rio, Largo S. Francisco' MT 
No. 14, Di-nsti^, Mittvvoch,' 
Fn itag u. Sjíinabend, in i'tí 
fopolis Montai; u. Do.inííjst ig 

Dailehen gegen Wechsel, Wertp.»p'ere . . . 
Centiale, Filialen u. Ko.resp^n!'enlei;, .... > 
Discontitrte Wechsel....  » 
Inkasso-Wechsel » 
Verpfândete Wertpapiere u. VVecbse' . . . . > 
Deponierto Weilpapieio » 
Kasaenbesíand ... * ' 

Ks. 118 411:080$333 

PASSIVA 
■ • - —o   

N. J. Kanleldar 

IHote! For-õ^er 
Kua Brigadfíiro N. 2b 

HjXO 5*»*rílo 

Tüctitige Tischler 

gesucht für dauernde Arlieil. Ala 
meda dos Andrada» .'C,, S. Paiili). 14» 

Tlieatro Casino 

Sesretti 
U K V T K. ! 

- s PAULO - riir<'kti. n 
I. Februar — H K in í" 

V. ^e^ret 

Qrosse Varieté-Vorsteilung 
ledcn Sonntag FT:n''"cn-Mniir)cc 

: meine Sprechstuiiden a haite. { peditiou d 

H^nis Schmidt 
Deutscher Zahnarzt 37, 7 

Ein uiilierles Imer [ 
billig zu vermieten Bond vor der 
TfiriJ. l.ua Theodoro Sampaio lUib.' 
S. Paulo. Bond Pinheiros 29. (4õUj ^ 

Mm Mblierles Zintir ; 
ge.sncht. Zu erfragen in der E*i>. 
ds. BI, S. Paulo. (gr) 

Passenil iiir Eurõpiisêie!! 
T ppiche aus Tigeifelien mit künst- 
lichen Schãdeln, sowie Tatúliôrbc'ten- 
Indianerwaffpu, Sttinwaffen, Sch\- 
deln, Schmetterlinge, Kâfer, Schlan- 
aen, vogelbalge f r Uut- und Ilaar, 

j , putz, zu verkaufen. Alio nur echte 
" Sach^-n, selir wichtig fnr die Wissen- 

s -liaft. Alie Gattungen Tiere w. r- 

EÍD(;c7ahltes Kap tal (l Mk, 1$000) . , . 
Hiesiiçe Conto-Coriente, mit und obae '/liusen. 
Cfn'ra!p, Filialon u. Koirsãpon.-ienten . . . 

iiegen Nachiicliteii in der Ex- Depositen auf fe!,to Ziele . 
Depoüieite Woripapiere u. 

naDi< Drsíter . . . 
üiítt.-ie Conten .... 

Zl^'., s Paulo. 

Für Frauen. 
Frauenki^anklieiten vverden 

durcli die roten Fillen (Pí- 
lulas Rosadas) von Dr. 
Williaiiis gelieiU. 

Die Frauenl^ankheiten sind 
so inannigfach, dali maa übei' 
einen grolien Eauni verfügen 
muU, um sie aufzuziilden. Aber 
wenn dio Ei-scheinimgsformen 
auch sela- verschieclen sind, di<; 
ürsache ist doch dieselbe: Blut- 
annut. Die Blutarniut verui- 
saclit alie Uebel, schwácht die 
Muâkel und iiiacht es dem Or- 

PAULO ganismus unmõglich, seine na- 
tiii-Iichen Funktionen auszu- 
üben. Deshalb niuíi die Frauen- 
behandlung liauptsaclilich den 
behandlung hauptsachlieh den 
Zweclc verfolgen, das Blut zu 
stárken und m verniehren. 

Aber viele Frauen unterlas- 
aen es aus falscher Scham, das 
Geheimnisi ihrer Leiden einru- 
gestehen und sie zu bekitni- 
pfen. Dio Vernachlâssigiing die- 
ser Krankheiten fülirt sehi' oft 
zur Unfníclitbai-keit, diesem 
Schreckgospenst der Mütter, 
oder machen es ihnen unmõg- 
lich, ihre Frauenpflichten zu 
erfüllen. 

Bei der Frauenbehandlung 
haben die roten Pillen von Dr. 
Williams in unendlich viel Fál- 
len ihrp grofie Heilkraít be- 
wiesen. Diese Pillen heilen 
dank ihrer direkten Einwir- 
kung auf das Blut auch solche 
Krankh.eiten, die man wegen 
ihrer langen Dauer schon cliro- 
nische nennen kõnnte. Hier ver- 
õffentlichen wir einen Brief, deu 

"Williams Medi- 

Ks. 18.835:3771350 
> 14.140:2S3$496 

10267:844f328 
24.211:175$543 
19.149:519^298 
27.021:4185600 

4.782:461$808 

Rs. 10 000:000$000 
» 13 781074$312 
> 6074:208$882 
» 12.060:246?480 das Haus Dr. 

Wechsel für Kech- 
3 70 385:113$3ul 
. 61ir:437$308 

tte." íÍ8.4n':Õ803:í33 

Gegründeí 1878 

Soeben eingiitroffen : 
Cnujembert dos Prioees 
Norniandie und Brie 
Pont- TEvs-que des Princes 
Robiochon und Roquefort 
Mont-Dare und Ghester 
Saint-James und !Stopi)en 
Coròa und Delicia 
Edamer und Ratuu 

Schweizer 
Limbu ger 

Casa Schorcht 

P: 

m 

o 

Zwei tüchtige 

IfeiiâiiíerioDeo 

Die Direktion: 

Joliii. Baiiiiiaiiii 

Deuiselie Wurstlalirlk ton Pipp 

er & Carl W 
p. p 

Wir beehren uns, hierdurch_ un- 
serer geehrten Kundschaft mitzu- mit hiesiger Kundschaft vertraut 

und der Landessprache .'nãchtig teiien, da« sich unser bishoriger 
" ^ a I_ Ohtllnr. Woi 

1 den zum Ausstopfcn angenommon, 
Ilua Card iso Almeida 34-A, Perdizes. 

; S. Puulo. 065 

21, Rua Rosário 
Telephon 170 

21 — S. Paulo 
Caixa 253 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapitnl 20 Millioiioai Mark: 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaaíihausenschen Bankverein 
und der Nationalbank für Deutschland. 3037 

Filiaíe Rio de Janeiro :: Rua Gandelafis H. 21 

  Die B.ink vergilttt lolgendc Zinsf^n; 

Dr Nunes Cintra 
Praktischer .■Vrzt. 

(.Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgische Klin k, all- 
gemeine Diagnose und Behandlung 
von Frauenkrankheiten, llerz , Lun- 
geu-, Mngen-, Einueweide- u. Ilarn- 
rõhrenkrankheiten. Eigeues Kurver- 
fahren der Blenuorrhagie. Anwen- 
dung von 606 lach d m Verfahren 
des Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
einen Kur us absolviert'. Direkter 
Bcíug dcs Salvarsan v. Deutschland. 
Wohnung; Rua Duque de Caxias 

Telefuu 1649. Konsultorium: 
Palacete Bamberg, Rua 15 de Novem- 
í)ro. Ein»íang von der Ladeira João 

A'íredo. Telefon -.íOSí). 
! Man spricht Deutsch. 

sucht zum sofortigen Antritt 
Lija Flora, 

Praça Antonio Prado 9. São Paulo 

Für unseren Laden im Stadtzen- 
trum suchen wir ein 

Junges Mãdchen 
mit einiger Praxi.s ais Verkãuferin. 

S;t .\oiíia 
Titiluraria e Lavanderia. 

Socio, Herr PhillpD Wennesheimer, 
naoíí freundschaftlichor Uebere.n- 
kunh entschlosseM hat, aus unserer 
Sozietãt auszutreten, um sich einem 
«nderen Geichãftszweig widmen zu 
kõnnen. Wir sprechen auch an die- 
ser Stero unserdm scheid^nden So- 
cio fur seine umfcichtige und ba- 
wãhrte teAnische Leitung unserer 
Fabrik unseran Dank aus und wün- 
sciien ihm Erfolg zu seinen neuen 
Unternehmungín. 

Unsere Wurítfabrik wird, frei von Rua Visconde de Parnahyba 170/172    
S. Paulo. 603 allen Verbindliclikeiten für den aus- 

I Bcheidenden Herra Wennesheimer, 
^ I weitergeführt werden un'l 80 bitten 

I ilCfl Hinlllllíllll) wir denn unsere werte Kundschaft, 
vllwOU IIIUI/IIIUIIU das bisher bewiesene Vertrauen uns 

weíter zu erhalten, das zu recht- 
Âluga-se moblliada um palacete fertigen unser tÃgliohes Bemühen 

eine Co. aus Bra«iiUen erhalten 
hat: 

„Es ist eine Pflicht der 
Dankbarkeit, über meine Hei- 
lung durch die roten Pillen vor 
Dr. "Williams zu berichten. Ich 
litt an hysterischen Anfallen, 
die naxjhi meiner Ansicht durch 
Blutarmut verursacht waren. 
Jahrelang wâlu'te schon diese 
Krankheit: ich hatte Herzbc- 
klemmungen, Kopfschmerzen, 
Xervenkiúsen, dio mich so nie- 
derdriickten, daí3 ich sehr oft 
tagelang das Bett hüten muCte. 
Ich fühlte mich sehr scliAvach, 
hatte kalten Schweiíi, sah sehr 
bleich aus und Jiatte Schwin- 
delanfalle. 

„Durch die ^\nzeigen der ro- 
ten Pillen von Dr. "^Mlliams auf- 
merksam gemacht, griff ich, 
nachdem ich erfolglos die ver- 
schiedensten Medikamente ge- 
braucht, zu diesem ^littel. Selu- 
bald konnte ich mich von der 
Heilkraft dieser Pillen überzcu- 
gen, denn nach und nach er- 
langte icli meine verloreno 
Gesimdlieit wieíler und wurde 
schlieGlich vollstandig geheilt.. 
Seitdem habe ich es nicht un- 
terlassen, meiner liekaimtschaft 
die wertvollen Pillen zu era- 
pfelilen." (Frau Julia Borges de 

' BaiTOSj Largo da Matriz, Gua- 

aut Depositen in Koiitokorr(»nt 

» » aul 30 Tiiiie  

» . » auf 60 Ta^e  

» » auf 90 Tasíe '> 

„4^oiita Corrente 

bis TiO Contos de Reis 4 

"/, jillirlicli 

3'/., «/o 

4 7o 

'> "/u * 

3 Schlosser, 1 Schmied, 

I Eisendreher 

novo a 50 metros da Avenida Pau- aein~eoi!. 622 
lista, para famila estrangeira sem' ''''â*'c«H*ítõhr»ikíI7"*' 

SSnSír ten" iSdtaT;' w.„„..hein,.r .u". zu Staat Mi„a= (.a, aes, Bra. 
frente e atraz, telephone, Inzelectri-1 phfiipp Wa»ii««haimep 
ca, agua corrente, e todos os mais; a c«ri nchUfk*. 
coniortabilidades modernos. E' | Die Fabrica Allemã de Lingüiças 
negocio de occasiáo. Cartas para wird zelchnen: 
A. W. B. Caixa 283, S. Paulo. | Carlos Schlalke k Co. 

! Fabrik; Travessa Paula Souza 46 
' Esquina Maui. Telephone 1692. Mer- 
1 cado São João 40. Mercado Central 

63 (2 u. 3). 
To Let 

Well íturnistaed heuse 50 meter 
near Avenida Paulista, with tele-| Tiei meinem am 31. Januar 

per sofort gesucht. Vorzustellen bei 1 njione, electric Light, garden, and I voller Einigkeit mit meil.em Teilha- 
G. Schãífer, Cayeiras. 4s5jjjj mo^eme fuTuitures. Letters í'!''ti'. 

XX T t * ± ' for A. W. B. Caixa 283, S. Paulo. 
Werkmeister 1 

der Zündholzbranche mit sãmtliclon 
Fachmaschinen sowie mit der Her- 
stellung von Ia. Zündmasse bestens 
vertraut, sucht anderweitiges Enga- 
gement. Zuschnften eibeien uater 
Chiffre „Energisch" an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 417 

Reparatgroü 

Eiseübeton 

Piaue 

Foranscbllli;e gratia 

Original Otto Motoren 

Orossmotoren 
•OilKii UMlMtiliinililvUifll iiiiiiiiii'tiiiiiiiiiiiiiiÍillHHai(»<^<i^TOiiiiiiiii''ii 

•»» 
\ 

'für eieltr. ZeDlraien 

FaUen etc. 

>»« 

Lehrerin 
die Unterricht im Deut5Ch'>n, Eng- 
liscben, Franzõsiseh-'n, ebeiiso wie 
Elementar-Unterncut in Mll^ik er- 
teilen kam sucht Stellung, würde 
auch auf eine Fazenda gehen. Br efe 
unt W. >>. ZH richten »n dio Phar- 
macia Internacional, Rua ir> de No- 

«robro 48, Santos. 597 

IleiJUDotorenl 

tKleiiigewerlie,Gine- 

mas, Piinipeiiaiilrieli 

Ziinmer zu vermieten 

Bei deutscher Familie wird 
ein uniuõbUerter Saal vermie- 
tet. Hen liche Aussicbt aufs 
Meer. Rua Monte Alegre 1389, 
Santa Thereza, Rio. 

Ehepaar. 
Cesucht per Mitte Februar ein 

sauberea zuverlãssiges Ehepaar zur 
Verwaltung eines Hauaes gegen 
fieie Wohnung und Vergütung. Zu 
melden Rua S. Bento 67 von 9—11 
und í—& ühr nachm. 6^7 

Ju ger Mann 
24 Jahre alt, dentach, spanisch und 
portugieslscti sprechend, an alie Ar- 
beiten gewõhnt, nuoht per sofort 
Steilung a s Diener oder Kutscher. 
Gefl. Off. unter „ia2r)" an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 6 9 

Tüchtige Rüchin, I Kin- 

dermãdchen, 1 Gopeira 

p< 
fragen Rua dos 

ten Austritt aus der Firma Ph. 
Wennesheimei <fc Schlafke gestatte 
ich mir, a'len denen, die mich mit 
ihrer Kundschaft beehrt haben, für 
daa mir erwiesene Vertrauen mei- 
nen besten Dank auszusprechen. 

São Paulo, 1. Februar 1913. 
PhUipp W«an»»h«iiii*r 

628 und Frau. 

Sãuberes Dianstmãdchen 

gesucht. Rua Seminário ao, 

S, Paulo. 620 

Man verlange nie „rote Pil- 
len", Bondem die roten Pillen 
ivon Dr. Williams, die in ver- 
schlossenen Glãschen verkauft 
werden. Die Falsifikate werden 
lose verkauft. (4 

Augen-, Ohren-, Hals- und 
Nasenleidea 

Dr. Bueno de Miranda 
Spezialist von Çaris u. Wien 
Rua Direita No. 3, S. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmUtags. 

Travessa Paula Souza 44, S. Paulo, 
Ist eine Wohnung, bestehend aus 
2 Zimmern, Mitbenützung der Küohe 
und grosuen Kellorraumes mit Ilof, 
sowie Bad sofort für 801000 mo- 
natlich zu vermieten, Nãheres dort- 
selbst. 624 

Peflsion in Rio 
gutjehend, in schõner Lage, mit 
Bond Tor der Tür, ist Abre'sehal- 
bor preiswert zu verkaufen. Offert. 
unter „Pen8ion" an Caixa 302, Rio 
de Janeiro. (gr) 

Bíiro-Gehüfe 
o 
CO 

für portugiesische Korrespondenz 
gesucht in der Cervejaria Rio Claro. 

Pensão Helb 

i Rua Quintino Bocayuva No. 38 
S. PAULO 

Penpiou per Monat 85$0O0 
I Einzelne Mahlzeiten 2$000 

Reiche Auswahl von gufgepflegton 
Weinen, Bieren und sonstigen Qo- 
tr»nken. Aufmerksame Bedienung 

' luehen per sofort Stellung. Zu er- 
rag( 

8. Paulo. 
Protestantes N. 3, 

608 

in: 

Maschlneirólen, Trausmíssionen Sacereima- 
schinen E'8- u. Ktthlmaschinpii, Drehbanfeen 

nnd Bnhrraaschfnnn 

K talogt» 11.Kostenaiiscliiagc BÍehenzuDIensten 

Gasmotoren - Fabrik Deutz 
Sooeujal Brazilelra 

Bio de Janeiro. 

Nâhmãdchen s 
' die lohon etwas J!u nãhen verstehen, 
! werden geaueht. Avenida Taman- 
duatehy 97 tVilIa Barboza), S.Paulo 

Dentsches Rinderirãulein 
welches mit Kindern umzugehan ver- 
steht, gesucht. Rua Conselheiro 
Nebiaa 13.9, 9. Paulo. Vorzusprechen 
jwischen 11 und « ühr. 

zu verkaufen ' 

CasiClirlstoM; 

Praça Antonio Prado 4, S. Paulo (245 j 

Ã' Corda Ideal 
(Gegründet Im Jahre 1909) i 

Largo S. Bento No. 6 :: 3. Paulo 

Bevor man Musikinstrumente _wie 
Geigen, Cellos, Mandolinen, fünf- 
klappige Flõten (áystem Bohème), 
Musikalien, Muiikschulen, Saiten u. 
Zubehõr kauft, wolle man das bc- 
scneidene Geschãft „A' Corda Ideal'' 

wrèrbWrnt""rd''™..'°lln í» Morg». 

625 

trinken. Aufmerksame 

Pedro vau Tol 

Joào Viin Tol 
Zahniirzte 

Alameda Barão de Limeira 24 
S. PAULO. 

entgegeu und Auskünfte erteilt 
4 9 * P. To m m a si. S. Paulo. 

Frau gesucht 



Ce\:j.tscl^e íTeltMan-er 

Eiozige Importeure | 

der berüKmten 

Omega-TJhren 

Wenn Sie Briüanten, Perien ünd 

Schmucksachen kaufen, so besuchen 

Sie das bedeutendste Haus dieser 

Branche in São Paulo 

Spe:siarHat 

111 

Diamantin- 

Bríllanten 

0^ CASA BENTO LOEB ^ 

B. Fmvm® 

Hier finden Sie die schõnsten und geschmackvolisten Sachen zu eno rm biliigen 

Preisen - bllüger al^ Wie in jcídem anderen Hause am Platze. 

ünverflleichlicher Stock in KunstgeBenstãnden. Statuetten aus echter Bronze - Franzõsische Silbergescliirre etc. etc. 

% 

^ ^ TncHfnt wi>sen- lUallllll tchaftlicl.e 

Naturheilverfahren 
Massage-, Elektrízitãt-, Licht-, W^sser- 
:: behaudlung etc. :: 
(li3 drc-fclekirische iiudifaincntõseDanipf-, 
LichtbSder u. Douclicn) iu sãmtl. Aiiwen- 
dungs-formen zur Behandlung a 11 e r 
Krankheiten :: Modcrnste vollkom- 
inene Inelallatioi.en für Ilerreii u. Damen 
Otf o Koch, app. an d, Kgl. üniver. Herlui 
Rua Bei janiin CtnsUíni 21 :: S. Paulo 

iMellin's 

Vollstãndiger Hrsatz für 
Mutter;iiilch, verjialf hun- 
derttaueenden schwãohlichen 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: -wickelung. :: 
Agentsn Nos8ack&Go..Santis 

zum Preise von 2'"08, 250f, . 00$ bis 
6 01 pro Meter Front in der Rua 
Maclia o de Assis und den Seiten- 
strassen, Villa Marianna. Die Strases 
gebt von der Rua Vergueiro beiin 
Hause No. iC in der Nãhe des In- 
atituts D. Anna Rosa aus. Es kaufe 
niemand Grundstücke ohne sici die 
unserigen anzusehenl Man verkauft 
vorbehaltlos auf ra.^nat iche Abzah- 
lung und 2 Ja'ire Ziel Parzellen in 
jeder Grõsse von 1 000< pro Par- 
zelle a-. Eine Parzello zu diesem 
Preis erfordert nur Zatilungen von 

-(1$700 pro Monat. 
Auákunft wlrd auf den Grund- 

stãcken !:>elbst erteilt und zwar iin 
Neubau. oder Travessa da Sé No. 6, 
Sobrado, 8. Paul •. 58}4 

Tokayer ff. 

1761 Food 

KIlDikfflr Ohren-,Nasen- 

' und Haiskrankheiten; 

Dr, Henrique Lindenberg 
S p e z i a 1 i s t 2993 

Irüher Assistcnt an der Klinik von 
Prof. Ürbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Ubr Rua S. Bento 33. 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paula 

I Dps. í BnlEU II. S. Hiiilieri! 

Beriiner Bâckerei |Pension„Saxonia" 
— von — 273'í 

Augüst Tribst & Klüver 
Rua Couto Maflcalhães 32, 

Nilo Paul» 
(früher, Rua Bom Retiro) 

íjmpilehlt sich dem jijeehrten 
rubllkuni 

N. lt]-A. Rui 24 de Maio N. 16 A 
I = SAXTO 4 = 

I .Minyte voi iler Bahnstation, :i \li- 
uuten voin líafen enifernt, enipfiehlt 

' <lem reisenden Publikum, speziell 
' Fainilien garauuiige u. gutmõblierte 
Zinimcr, brasilianische u, deutjflShe 
Ivflche. Der Eiscnifnner 

' , P. K n f i b. 

Das 

Deulsclie Heim 

der «Frauonlillfrt» S.Paulo 
Alameda Cleveland 27-1 

b'çtet alleÍMStelienden jungeti Mâd- 
chen und Fcauan gute, billige Un- 
terkunft uiui Verpflegung. 
•f>t Dor Vorstand. 

h Alexander T. ffysará 

prakt.Arzt,Geburt8helferu.Operatour 
j Wohnung: Rua Pirapitinguy 18 
. Consultorium: Rua Ü. Bento 45. sobr. 
Sprechatunden: von 2bi8 4 lltir Nüci - 
mittaga. Telephon. Spnoht deutsch 
2392 3. Paulo 

I 

32<l 

für schwacíie Kinder und Renro- 
vale.scentei). 

Flasohe — Rs. 5$0UÜ 
V> „ — „ 3$00(,' 

Püarmacia e Drogaria Ypíranáa 

Casa Christotfel 
Praça Antonio Prado N. 4, S; Paulo 
ielcbhaltloes Laoer von Zuckürwarea 
2508 iiier Art. 
fKaKao - Oliokolade - Cakea 

:: Pralínées - Coníituren. :: 
Bonbonliren In «leguiter Aafmacbnni 

Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  

Zahnarzt Willy Fladí 
SprccUstunden; Ô — lü, U 5, 

, 7 - "J ühr abends. 
Moníug — Freiiag, S. Paulo 
Rua l5deNove!nl)ro57, l.Stocx 

Sonnabend — Sonntag 
J u n d i a h y 

Rua Barão de Jundiaby 178 

Z a h n ii r z to 

4jit>b'H8<>: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeilen nach 
UebereiJikunft Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprecben Dcutscli (3209 

Das beste aller Mineraiwasser 

EuropãisclieAjenlur 

Man befasst sich mit der .\h- 
ftrligunií von Postpàket n luiJ 
nimmt AuftrâiJe türcur pãi.'-c e 
Hâiiser anf. Rua S. B ;iito f) i, 
S. Paulo, im Cfeb^ãude, in 
chem sich das Kaiserüch üout- 
sch í Konsulat befiiid-jt.- 

Frjiii 11. Frlda VVendt 
Dou sehe rtíplomiarte Hel amme 

líim 11de Agosto ;io 
S. Paulo 

:Í41 

THEODOR WILLE & Co. 

Rio de Janeiro ^0^ 

Import ® ® Export ® (D Vertretungen ^ 

Vertreier der grõsstcn Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassei 

Die Werke b 8cha.'tigen üb?r 5,000 Arbeiter u. liofer en bereits für alie Lílnder 
über 11500 I<okomotiven, jeden Systems und Spurweite. 

Die Werke befassen sich ferner mit Horstellung von íür Lokomo- 
tiven jeder Art u. Grosse, Radreifeii, Radsterno aus Stahlformguss, AcLh 
wollon u Zapfen. Alie Arton von KeHselbleclion, Bahmenbleclien u,8.w, 

Auch für den Schiffs- u. Maschinenbaii liefern die Werke alies Erforderliche. 

Alleinige laiporteuro des anerkaniren be.st n Cemoiits, Marke ,, Srtturn" 
Saturn' Cement ist info ge seiner Ilaltbarkeit berühmt jjoworden u Jcomuil, boi 

allon gfossen l auten und Anlagen auaschliessU b zur Verwendung. 

Lieferunfj vou Materialion TUr Eiseiibaliiieii, Sobieiioii. 
AVnífífonw für Hanpt- iinrt Klcinbahiicii, Ei^onkoristiMik 

tioncn u. .s w 
ItrUckeniutitoriul niul elvlcfriNfhc 

Dr. Schmídt Sarmento 
Spez'aliRtd. Santa Casa in Ohren . 

un>i llniHkraiik'•nt<>n. 
Früher. Assiste»! - Arzt in den 
Klinlken dur Profes.ioren Cbiari 
u. Urbantschitscli der K. K. Uni- 
versitãt zu Wien. SpreCisiunden 
li'—2ünr. líiiaS. Bentos, S.Paulo 
  m 

: Eisen-Elixir ' 

■ AroniatfKcdies 2980 
G lixir de ferro aromatisado glycero ' 

phosphatado 
I Nervenstaikend, wohlschmeckeDil, i 
lelcht verdaulich und;{^von über-: 

I rascbendem Erfolg. ' 
j Heilt Blutarmut und derer j 
j Folgenin kurzer Zeit. Qlas 3$000 ^ 

I PliarinacU da Líiz 
: Raa Duque de Caxias 17. S. Paulo 

'Abrahão Ribeiro 

i — Bpricht deutsch — 
:Büro; Rua José Bonifácio 7, 
IS. Paulo. Telephon 2128- 
Wohnung: Rua Mdra'ihão*3, 

Telephon 3207 

ís( lias iialíirliáf liineraiwasser 

VOD 

V 
ITAIM6E 

V 

Für T?sch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden, 

Zu haben in allen Hotels, 

Cafés, Bars, Restaurants, Kon- 

ditorcien u. Gescliâítshàusern. 

r)i>;i4 

20(11000 

Ir monalüch. Ratanzuhlungen 
I per laufeiilen Me*er 

jliO 6aD|)lãiiíe 

in hõclister Lage, rait schõnster 
Aussicht auf die ganze Stadt, vior 
Bondiinien, .'t Minuten vom Largo 
de Cambucy. — Plan und Auskunfi 
Krancisco Canger, Rua José Boni- 
fácio 30, 1. Stock, von lo—li Uhr 
morgens und 4 — 5 Uhr nachmittags. 

Annonzeii 

für sãmtliclie hiesige und 
aufiwârtige Zeitungen be- 
fõrdert prompt zu Origi- 
nal-Tarifpreisen unter Ge- 
wâhrung hfichster Raba'te 

EDANEE 

Annonzen-ExpedUtdn 
Rua Direita 63-A (Sobr.) 
Caixa 1371 :: São Puule 

(5X50) 
Kosten-Voranschlâge iind 
Entwürfe zu effektvollen 
:: Inseraten kostenlos. 

t Reiçhhaltiges Portiment 
<ler verf ch i Pd en B t e n 

Reklame - Clichês 
grátis zur Verfügung. 

Cliapelana Martins 

— ' ■ 8. Paaio == 
Rua 15 de Novembro 22 

empflehlt ihr stets relchhaltíges La- 

ItüUMi 
msbesondere fn 2759 

Haitiff-Hífen. Wien. 

Austro-Amoricana 

DHrnpfschirfalirts^Gesellschaft in Trics'. A 

Abrahrtfln nacb Europa . «Hofia Hohenberg» 19. Fcbruar, «Laura» 
. Marz. NScliste Abrabrist oacti dem La Plata: Sofia Hohfnberg» 2, Febr 

Der naue Doppoischraubendampfer 

Ka$se.iiRegistrier-Âpparat Xaiser Franz josd i. 

,f - ■. 

„National" 

■^v 

D le Kasse mit Registnert-Apparat ..National'" er--|)irt in 

einem Jaiire mehr, ais sie kostet. 

Unbedingt riotwendig in jedem Geschàfte. 

„Vcrlangen Sie heutc nâliere Angaben bci den 

Greoeral-Ageoten: 

(2te Reise) von 16.600 fonnen und 19 Meilen Geschwind gkeit gelit ain 
10. Februar von Santos nacb Rio, Tenerifíe, Barcelona, Neapel u. Trlest- 
Keisedauer von Santos nach Barcelona 11 Neapel 13, Triest 15 Tag« 
Reife bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München jnd Burta- 
pest ití Tage via Triest — Die 3te Reise i rfolgt «in 3o, Mãrz. 

j . 
j Der Diinpfer 

Sofia Hohenberg; 

geht ain 19. Februar von Santos nach; Rio, Iam Palmas, Va'«iio-a, 
Ncspal und Tricat. 

I8-:Í-'H 

I?' *; '■ 

Casa Pratt - 

Rua Quitanda No. 88, Rio de Jantíiro 
Rua Direita No. 19, S. Paulo 
Rua 15 de Novembro No. 63-A, Curityba 
Rua 1.5 de Novembro No. 02, Santos 

Wegen weiterer In'orni"ptionon wende r an sich an die Agenten J 

Ronibaucr A Comi». 

Rua dfi Inhaúma N. 84 ( Rua Augusto Severo N. 7 i 
RIO DE JANEIRO ( cjANTOS | 

Oi ore! a O O tfc Comp, Largo do Thesouro 1, S Paulo,' 

7^ 

Itaiico Allemão TraiisaUanlico 

Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank, Berlin. 

Cíegründet 188fi 

Volleingezahltes Kapital 30.000.000 Mark 

í^eserve 8150000 Mark 

Rio de Janeiro ; S. Paulo ; Santos 

Ütl)ernimmt die Au-sfiih. njr von Bankgeschiiflen aller Art und 
vcrgütet fílr l>ep : 

Alli lesien Termlll Ulr D positen per 1 Monat IVj,, p. a 

,, „ Monate p. a. 
» V .. „ í»7" P- 

AiiT iiiilieHtiiiiiiiten Teriiiíii: 
Nach íl Monaten jederzuit mil einer Frist von .'50 

Tagen kündbar í>7o P- 
lii ..Cotifa Corrente Limitada" mit Buch 
(Mit besonderer Genehmigang der Bundesregierung) 4:7u p. «i- 

/ 

jl*-. ■ 

m 

♦ .4 ...)>• 

ri; ■ 

\c 

HERM. STOLTZ 
Co 

Avenida Rio Branco 6<>«74 

Herm. Stolt2:, Hambi 

(Tlookengieíàt^erwa.11 1:^.5-26 

Agentureri: SANTOS, Postfach 

io de Jíioeir-o 

Postlachi Nr. 371 

Avenida Rio Branco (i(j-7'V 

irg 

•« 
«a 
• 0 

S{[ 
Herm. Stoltz & Co., S. Paulo 

Itr H)n von Reis, Klijjpfisch etc,, Kllrz- 
und li)isenwaren, Schreib-, fJruck- iind Fack- 
papier, Calcirm Carbid. Mafcrialieii fflr 

Bauzwccke Cxment ^tc: 

í t)ii!i)»is^i((n ncd ( ui!sioij;,j , 
in Naiionaljrlikel 1. 

TrcÍMUscIu' Abíelliin^': 
Ma.schine?i • für Hol2bearlx!Í;ung, Reisschàl- 
ma.schinen, Ma.schinen fflr Gewinnung von 
Metallen und Steinkohien, iMaterialien f(ir 
Eis-^nbahnen, Schienen Decauville, Waggons 
fü' Klfinbahnen, Wassrrturbinen und Saug- 
v^isiro etc., etc 

I.andwirtschHhliche M -scliinen : ' I)eere". 

—  Postfa.chi Nr. 461 

M6 — PERNAMBUCO, Postfach 168 — MACEIÓ', Postfach 12 
Teleirramm-Adresse für alie Hfiuser ..HHRMSTOLTZ*' 

Lokomobilen ; „Ba d e n i a" ; Loícomotiven 
„B o r s i g". 

>>cíiiírs-.\ hí(»iímiíi : 
General Agentur des Norddenischen Lloyd, 
Bretnen. Erledigung und Uebernahme 
licher Srhiffsgeschâfte. Vollstãndiger Stau- 
und Lfjschdienst mit eigenem Materi.-^l, See- 
C epp'- 

Depositiirv 

der vo ^lichen Cigarren von Stender ífe C. 
SSo I íix, Bahia; der bekannten iMinas 
But -Marken „A Brazílaira", ..Amazo- 

,,Demany"-Jll[ÍnaS der Companhia 
Brazileira de Lacticinios. 

lia varie-y 0111 iiiissarial 

Mu8terlag'er aller Artikel eiiropSischer und nord> 

amerikanischer habrikanten, 

Feaer- and HeeverMÍclierau;i;en : Gei erd- 

Vertrever der „ AlbiUíi:! - Verslelierungs - Acl" 

Ilambur;;. und d ír Alll-uno»» AHsiirnii( c 
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